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Orthodoxe Kirche

Panorthodoxe Nachrichten

Ythodoxe Schulabteilung nımmt iıhre Arbeit auf
Am Julı 2003 hat 1ın Dortmund eiIn elgenes Referat für Schule und Religionsun-terricht der Kommission der Orthodoxen Kirche in Deutschlan NnNfier der ıtung

VON Bischof Evmenios (Tamiolakis) VON Leuka (griechisch-orthodoxe Metropolie VON
Deutschland) seine Arbeıt aufgenommen. Die zuständıge Referentin ist Dıpl heol
Kerstin Keller (Berliner Diıözese der russısch-orthodoxen Kırche In Deutschland).DIe Kontakte auf der ene der Kultus- DZW Schulministerien In en Bundesländern
werden DIS auf weıteres VO Vorsitzenden der Kommission der Orthodoxen Kırche ıIn
eutschland KOKiD) wahrgenommen; allerdings sollen in Zukunft immer mehr
Kompetenzen In Zanz Deutschland auf das NeuUuUe Referat übergehen, das Bıschof BvV-
MeEN10S, dem orthodoxen Schulbischof Deutschlands, untersteht. Finanzıiell getiragenwırd das Referat Von der griechisch-orthodoxen Metropolie Von Deutschlan
Daneben wollen aber auch alle Bistümer zumiındest ideelle und, soweıt In ihrem Rah-
INen möglıch SE finanzielle Unterstützung eısten. Aufgabe des Referates ist In erster
Linie dıe Neuorganisation des Religionsunterrichtes In Nordrhein-Westfalen, eiwa
CIM Drittel er rthodoxen In Deutschland en Es soll nach Möglıchkeit bald en
orthodoxen Kindern en stehen, diıesen Unterricht besuchen Zwar wurde der
orthodoxe Religionsunterricht schon seıt 1985 als Ordentilıches Unterrichtsfach e1inge-
richtet und dazu auch WIe In Bayern und Hessen rpläne erarbeıtet, CI wırd aber
bislang NUur für einen relatıv kleinen Teıl der derzeit orthodoxen Kinder aupt-
SaC  IC über dıe Anbındung den griechischen muttersprachliıchen Unterricht VeEeI-
wırklicht Für nähere Information über dıe aufende Arbeit wwWw.kokıd.de, der
Rubrik „Schule Z erreichen ist das Referat Nier den Nummern 231/18 11 068
(Bischof Evmenios) und 231/18 143 460 (Frau Keller), bzw PCT Fax 13 969)
oder E-Maiı rsr-okıd@web.de.
Lage der orthodoxen Kirche In Ina kritisch

ach dem JTod des orthodoxen Priesters Jexander Dou 1fou, der dıe orthodoxe
Gemeinde In Peking betreute, Ssınd für dıe eelsorge den Orthodoxen in ına NUur
noch ein einziger Priester und eın Dıakon geblieben. Seıt dem TUC zwıschen Pekıng
und Moskau untersagten dıe chinesischen ehorden alle Kontakte zwıschen dem Mos-
kauer Patriarchat und den Gemeıinnden ın ına und suchten Wege, letztere ZCI-
schlagen, VOT em In der andschurel Für dıe russische orthodoxe Kirche, dıe 1ese
Gemeinden betreut, ist Ntier diesen edingungen äaußerst schwierig, als Kırche
präsent bleiben KNA-ÖKI [23.12.2003]

ÖOrthodoxes Forum 18 (2004) eft
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I1 Nachrichten 2us den orthodoxen autokephalen Kirchen

Ökumenisches Patriıarchat

Okumenischer Patriarch weıiht CuEC Kirche
Am Oktober 2003 weıhte der Ökumenische Patrıarch Bartholomaios dıe

NCUC griechisch-orthodoxe Kırche „Hagıa Sophıa“ ın Münchenstein bei ase ein. Die
1im Stıil einer byzantınischen Kreuzkuppelkirche ıIn NUuTr 20 onaten erbaute Kırche
soll e1in Zeichen die allgemeıne Verweltlichung ın einer immer weni1ger christlı-
chen Welt SEeIN, der Patriarch in seiner Festansprache. Das Projekt geht auf den
irüheren Metropolıten der chwe1iız Damaskinos (Papandreou) zurück, der auch dıe
für die Errichtung der Kırche nötigen Sponsoren finden konnte. 1C  1ge finanzielle
un deelle leisteten aber auch dıe benachbarten römisch-katholischen, o_
ıschen und reformierten Gemeinden. (KNA-ÖKI 41 [14.10.2003] 4; rthodoxıe ktu-
ell 11 November 16)
Erzbischof Dimitrios geehrt

Am November 2003 nahm dıe ademie VON en Erzbischof Dimitrios VO  —;

Ameriıka In Anwesenheıt VON über 350 geladenen, en (Jästen 4a us Kırche und Staat
feiıerlich als ıhr Mitglıed auf. Im Namen des Ökumenischen Patrıarchen, dessen Juris-
ıktıon Erzbischof Dımitrıios untersteht, überbrachte Metropolit loannis (Zizioulas)
VON Pergamon herzliche Glückwünsche und richtete eın estlıiıches Grußwort iıh
(Orthodox Observer 1205 Nov.-Dez.
Streit zwıischen Konstantinopel un en

Dıie orthodoxe Kırche VON Griechenland beschloß auf eiıner außerordentlichen Sıt-
ZuUung In November 2003 In en, die Rechte des Ökumenischen Patrıarchen Von

Konstantinopel in den 35 nordgriechischen Dıözesen, die. se1ıt 1913 ZWarl Griechen-
and gehören, aber och immer dem Patrıarchat VOoNn Konstantınopel unterstehen,
beschneiden Be1l dieser Entscheidung hatte Erzbischof Christodoulos VOonNn en un
ganz Griechenland NUr 50 der orthodoxen 1SCNOIe auf se1ner deite, stimmten
dagegen, verließen protestierend dıe Sıtzung Einige der pponenten wollen NUnN,
ansfatt für Christodoulos, für Patrıarch Bartholomaios als Kırchenoberhaupt beten,
W 1e dıie Vereinbarung VO 19258 über dıe kırchliıche KoexIistenz der Kırche VON Grie-
chenlan und des Patrıarchats auf dem 1e€' des griechischen Staates eigentlich auch
vorsıieht, 90028  —; sıch aber schon ange nıcht mehr hält Ausgelöst wurde der Kon-

Urc dıe Forderung VON Bartholomaios L be1ı der Neubesetzung des Bıschofsam-
VonNn JThessalonikı mıtzuwirken, WOZU 8 sıch nach den genann{ien Vereinbarungen

1Im eC sıeht Eın Grund aIur War auch, dass das Patriarchat VOIN Konstantinopel
auf seine Bistümer in Griechenland angewiesen ist, da siıch in der Türkeı UT noch
auf wenıge ausend Christen tützen kann. Entsprechend protestierte heft1g
dıe Entscheidung VON en Vielerorts el C5S, eine Schwächung des Ökumenischen
Patrıarchen komme einer Schwächung derer gleich, dıe in der Orthodoxıe für Okume-

eintreten dıe griechische Kırche ist nämlich iın der Okumene eher zurückhaltend
Diıe Bevölkerung Griechenlands befürwortet mehrheitlich eine einvernehmliche
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SUuNg des on  1  S, wobel immer mehr Stimmen aut werden, dıe eıne staatlıche Inter-
vention ordern Anfang Ma1ı 2004 hat der Ökumenische Patrıarch Bartholoma10s
Erzbischof Christodoulos VO  — en der „systematıschen Untergrabung“ der
Autoriıtät des Ökumenischen Patrıarchen, dıe ıIn der eigenmächtigen Ernennung VON
dreı Bıschöfen für Dıözesen ıIn Nordgriechenland ohne dıe offizıelle „Approbatıon“
des Okumenischen Patrıarchen gıpfelte, aUus der kırc  iıchen Gemeinschaft BC-
schlossen. Hıntergrund der kirc  iıchen Auseinandersetzungen sınd die polıtıschen
Veränderungen In der ersten Hälfte des JhS; als 1913 dıe Dıözesen der „NCUCH Ter-
rıtorj]ıen“ Griechenlands ZWarl der formellen Jurisdiktion Konstantınopels, verwal-
tungsmäßıg aber der Kırche von Griechenland zugewlesen wurden.

Miıtte Ma1ı tellte dıe griechische Regierung den drei genannten Bıschöfen ıhre HKr-
nennungsurkunden womıiıt S1e sıch 1Im Konflıkt Anfang auf dıe Seıite des the-
neTr Erzbıischofs tellte. Es zeichnete sıch damıt dıe Eınberufung eines orthodoxen
Konzıls Meizon Synodos) ab, denn 98088 Urc e1in solches Gremıium leßen sıch ähnlı-
che TODIeme lösen, W 1e6 etwa die Doppelrolle Makarios’ Von Zypern als Erzbischof
und Staatspräsıident 1973 oder 20 re später dıe Übergriffe des Patrıarchen 10do-
r’0s I1 voNn Jerusalem In dıe Jurisdiktion Von Konstantıinopel über Australıen.

Dıe griechısche Erzıiehungsministerin Marietta Giannakou-Koutsikou wurde VO  —
Miınisterpräsident Kostas Karamanlıs eiıner Sondierungsmission ıIn den Phanar
nach stanbDu entsandt. Sıe Wäal beauftragt, 1m geistlıchen Zentrum der orthodoxen
Christenheit „Vorschläge für einen Ausweg AUuS$S der Krise“ unterbreiten. Dıe egle-
IunNng WO auf jeden Fall den 1INATUC einer Eiınmischung“ ın innerkiırchliche Prob-
eme vermeıden. Ihr unsch sel CS auSSC  jeßlich, einer „Verständigung In chriıstlı-
chem Ge1ist“ beizutragen, betonte der Regierungssprecher. ach dieser Ermittlung hat
dıe Heılige Synode der Kırche Griechenlands In iıhrer Sıtzung VO 8.5.2004 den FO-
INOS VON 1928 feierlich anerkannt, und kurz danach (am 06.06.2004) en der Oku:
meniısche Patrıarch Bartholomaios und dıe Endemysche Synode VO Konstantinopel
die Exkommunikation VO Erzbıischof vVvOonN en aufgehoben.
Erste orthodoxe Kirche In uba

Der kubanısche Reglerungspräsident Castro erteilte die Genehmigung für
den Bau der ersten orthodoxen Kırche ın Havanna un das orthodoxe Kırchen-
gebäude auf Kuba wurde gebaut. Dıe kubaniısche Regierung hat eınen Teıl der Bau-
kosten übernommen. Dıe entstandene Kırche ist nach Aussage des Bürgermeisters VO  >;
Havanna eın Geschenk des kubanischen das Ökumenische Patrınarchat VO  —
Konstantinopel.

Ende Januar 2004 unternahm der ökumenische Patrıarch Bartholomaios eıne
einwöchige Reıise iın die Hauptstadt as Havanna. e1 seizte GT sıch für einen
Aufschwung der Orthodoxie In Kuba e1n, weıhte 25 Januar dıe 1KOlaus-
Kathedrale ın Havanna eın und ündigte ıIn Übereinstimmung mıt Staatschef
Castro dıe ründung eines orthodoxen Priesterseminars Da Kuba eın tradıtionell
katholisches Land ist, gelten diıese Absıchten als umstritten, dazu wurden der Pat-
rlarchenreise der mangelnde Eıinsatz für Menschenrechte ın Kuba, dıe charfe Kritik

uba-Boykott der USA und dıe Provokatıon der griechischen Regierung Urc dıe
Reisebegleitung des x-Köni1gs Konstantın krıtisiert. KNA-ÖKI [3.02.2004] 2 Ka-
thimerini [19.11.2003]:; ela 45 [2004] 10)
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Neue Themen für den orthodox-katholischen Dialog
Der offizielle theologiısche Dıalog zwischen der Orthodoxen und der Römisch-

katholischen Kırche soll Urc NEUC Ihemen Wiıeder In Schwung gebrac werden. Das
kündiıgten der stellvertretende Sekretär der eiılıgen ynode des Patriarchats VO  — Kon-
stantınopel, I)ı1akon Elpidophoros Lambriniadis, und Pater an ONNY, Miıtarbei-
ter des Päpstlichen Rates für dıe Einheit der Christen, gegenüber der Katholischen
Nachrichten-Agentur Dıe Iheologen außerten sich an der VON „Pro
Orıjente“ 1n Wiıen veranstalteten Patrologen- Lagung. nger als zehn re habe die
strıttige rage der mıt Rom unlerten Ostkırchen dıe Arbeıt der internationalen
isch-orthodoxen Dialogkommissıon bestimmt. Dıese offızıelle Dialogkommissıon Wal

1979 beim eESuUC VON aps Johannes Paul 188 in Konstantinopel eingesetzt worden.
ach der polıtıschen „ Wende“ in Osteuropa und dem damıiıt verbundenen Wiederer-
starken der mıt Rom unlerten griechisch-katholischen Kıiırchen 1n diesem Raum Wäal

6S schweren Auseinandersetzungen ber dıe Unierten-Frage gekommen. Obwohl
unterschiedliche Standpunkte diesem ema offensichtlich auch in nächster Zu-
un bestehen werden, ıst der Zeiıt, siıch NUunNn anderen 1 hemen zuzuwenden. Als
eın möglıches NEeCUECS ema nannten ONNY und Lambriniadıs übereinstimmend das
Verständnis VO  —_ „Kırche als Gemeinschaft“. (Der christliche Osten 53

Aufwind ıIm orthodox-altkatholischen Dialog
Vom bıs September 2003 besuchten der Präsıdent der Internationalen Alt-

katholischen Bischofskonferenz Dr JOoris Vercammen, der leitende Bischof der
Polısh National atholıc Church 1ın den SA und Kanada Robert Nemkovich und
Prof. IIr Urs VO  wn Arx VONN der Uniıversıtät ern 1m Auftrag der IBK den Okumeni-
schen Patriarchen Bartholomailos In Konstantinopel. In einer erstien Unterredung
mit Mitgliedern der Kommissıon für innerchristliche Beziehungen des (O)kumenischen
Patrıarchats wurde eutlich, dass dıe Abendmahlsgemeinschaft der Altkatholıken miıt
den Anglıkanern und die Frauenordination die Beziehungen den Orthodoxen ZWaäal

belasten, S1e aber nıcht blockieren Der Vorschlag der Altkatholıken, eın rgan für
den gegenseitigen Informationsaustausch und für verschiıedene Initiatıven der Z u-
sammenarbeıt auf nationaler und okaler ene einzurıchten, wurde VOoN orthodoxer
Seite mıiıt Interesse aufgenommen, aber nıcht sofort beantwortet KNA-ÖKI
[30.09.2003] 2 Christen heute 477 12003] 260; Internationale Kirchliche Zeitschri
[2003] 266)

Patrıarchat VON Ale}xandrien
Alexandrinischer Patrıarch esucht Bulgarien

Vom bıs 12 Ma1 2003 besuchte Patrıarch Petros VII VON Alexandrıen ulga-
rıen. Am Samstag, dem Ma1, feierte 8 In der Kathedrale der HI1 Kirijakı in olfla,

miıt den Patriarchen der Orthodoxen Kırche VON Bulgarıen und Serbien,
aXimos und avle, den ahrestag der rhebung der bulgarıschen Kırche ZUuU Patrı-
archat. An den Feierlichkeiten nahmen auch der bulgarısche Staatspräsıdent Georgi]
Parvanu und der bulgarische Premierminister Simeon VOoO  —_ Sachsen-Coburg-Gotha
teıl. ( Pantainos 05 [Juli-August 307{f.)
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Zuwachs der Orthodoxie ıIn ana

Am 10 Julı 2003 empfingen die Eınwohner zweler Dörfer in ana, Brakua und
Atsım, Von Bıischof Panteleimon VON ana die Sakramente der autfe und der MyY-
ronsalbung. Der vierstündigen Zeremonie, mıiıt der Bischof Panteleimon die äuflinge
In dem orf Brakua orthodoxen Christen machte, viele emühungen und
mehrere heilige Katechesen VOTaUSgegaANgeEnN. In einer abschließenden Predigt forderte
der Biıschof dıe Neugetauften auf, ihr weıteres Leben wahrhaftig In der Nachfolge
Chriıst)] gestalten. (Christianiki 664 [28.08.2003]

Patriarchat VON Antıochien

Antıiochenischer Patrıiarch geehrt
Vom bIs 25 Januar 2003 befand sıch Patriarch Ignatios Hazım Von Antıo-

chıen, während eines OoIfiızı.ellen Besuches, in ussland, den Preis der Internationa-
len tiıftung für die Einheit der Orthodoxen Völker entgegenzunehmen, der ıhm VeI-
lıehen worden WAarT. Am 21 Januar traf er im Kloster des hl. Daniel den russıschen
Patrıarchen Aleksij 1L, miıt dem CTr folgenden Tag VO russischen
Staatspräsıdenten adımiır Putin empfangen wurde. Während seines Aufenthaltes
nahm der antıochenische Patrıarch Gesprächen eiıner Arbeıtskommission teıl, wel-
che sowohl diıe ıinnerorthodoxen Beziıehungen und TODIieme als auch den interkonfes-
sı1onellen Dialog Zu Gegenstand hatten. In einem Interview Ende seiıner Reıise
forderte der Patriarch dıe Christen, Muslimen und en 1im en Osten auf ler-
NCNH, auf demselben en T1  1C mıteinander en (Irenikon 76 2003] 135ff.)

Patriarchat VON Jerusalem

Die Entstehung eines Forschungszentrums Z Kloster der Katharina
In der Gemeinde JTragana be1 Atalantı 1ın der Präfektur Fthıiotis (Griechenland)

entsteht derzeıt auf einem VO griechischen Staat gestifteten Hektar großen
Grundstück das Europäische Sina1-Forschungszentrum, dessen Aufgabe seın Wiırd,
Forschung, tudien und Kommunikation, dıe sıch auf das Kloster der Katharına
auf dem erge Sınal bezıehen, Ördern Im Sommer 2004 sollen die Kırche, dıe Bıb-
j1othek un dıe Tagungsräume ihrer Bestimmung übergeben werden. Zur Ausstattung
des Zentrums gehören auch 1gitale Kopien er Bücher der Bıblıothek des Sinal-
Klosters. (Orthodoxie Aktuell |September 13)

Patriarchat VON ussian

Metropolit Anthony OOMmM verstorben

Metropolit Antoni)} VON SUTOZ, seıt 19672 Oberhaupt der Diözese des Moskauer
Patriarchats in Großbritannien und Irland, ist August 2003 im er VON 99
Jahren In London verstorben. Er War eine der herausragendsten spirıtuellen Persön-
lıchkeiten der zeıtgenössıschen UOrthodoxıe, dessen homiletisches ırken siıch In zahl-
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reichen Büchern ber das und das geistliche Leben niederschlug. Als ınd einer
russıschen Diplomatenfamıilıe 1904 In usanne geboren, studierte Anthony in Parıs
Physık, Chemuie, lologıe und Medızın und egte 1939 das Mönchsgelübde ab. 1945
rARE Priester geweıht, Wal e zuerst in England als orthodoxer Kaplan der Bruder-
schaft der eilıgen an und Serg1us tätıg, bevor CT 1957 diıe Bischofsweihe empfing
und 19672 mıt der Leitung der Erzdiözese Suroz betraut wurde.

Metropolit Anton1] WaTlT VOI em uUrc sein ökumeniısches Engagement und seıne
Beziıehungen ZUF Kırche Von England bekannt. Daneben Wal VON 19658 bıs

1975 Mitglıed des Zentralkomiıtees des ÖRK und WaTl mıt mehreren Ehrendoktorwür-
den un! zanlreichen Auszeichnungen geehr worden. Nachfolger des Metropolıten ist
seın langjährıger Weggefährte und Vikarbischo der Dı1ıözese, der 1938 geborene Bı-
SC aslı (Osborne). Beıigesetzt wurde Metropolıit Anton1] auf dem Old Brompton
Friedhof in on KNA-ÖKI [12.08.2003] 20)
Skandal Homosexuellentrauung In Nizniı OVg20ro;

Am September 2003 sorgte dıe „1rauung“ zweıler Homosexueller Urc einen o-

thodoxen Priıester In der Diözese VONN Nıznı OVgOTO und Arzamas für großes uIse-
hen Der Priıester Michail Kabanov uüDerlıe'! seine Kırche einem anderen Priester,
anscheinend einen Jungen Mann und eın Mädchen eimliıch, den ıllen der
Eltern, kirchlich irauen können. In Wiırklichkeit vollzog der Priester adımir
Enert dıe Zahlung VO  - dıe „ITrauung“ zweler für ihre provokanten
Aulftrıtte bekannter Homeosexueller. ach dem Bekanntwerden der Vorkommnisse ın
der Zeıtung „Komsomol’ska]Ja Pravda“ hat die Diözesenverwaltung dıe homosexuelle
Beziehung als odsunde verurteilt und den vollzogenen Akt, als „Lästerung des
Myster10ons, Angriff auf die Grundlagen der oral,; dıe Lehre der eilıgen chrıft und
der kanonıschen Normen“, für nıcht gnadenbringend und ungült1g Trklärt Der TI1EeS-
ter Enert, der bereıts September suspendiert worden WäIl, wurde 2AUus dem gelst-
lıchen an ausgeschlossen und Priıester Kabanov bıs auf weıteres suspendiert. (Or:
thodoxıe Aktuell [  (0)  er 10f.)
urnahme VO. eiligen ıIn das Martyrologion der russischen Kirche

In seiner ıtzung VO Oktober 2003 beschloß dıe Heılıge Synode der russischen
orthodoxen Kırche Vorsitz VON Patriarch Aleksi} 11., ein1ige in Jjüngster Zeıit
VO anderen orthodoxen autokephalen Kirchen kanonisıerte Heilige auch 1ın das Mar-
tyrologıon der russischen Kırche aufzunehmen, und Z Wal un den gleichen edenk-

Es handelt sıch el den VO Ökumenischen Patrıarchat kanonisierten
Metropolıiten VOIN Ta  10N Gregorl10s (Kallidos) (12 Juli), den VON der serbischen
orthodoxen Kırche kanonisierten Bıschof Nikola) (Velimirovic) (20. April) und
dıe VOIN der polnıschen orthodoxen Kırche kanonısıerten Märtyrer VON eim (1
Sonntag 1mM Juni). (Orthodoxie Aktuell 10 Oktober 14)
HC russischer Ikonen

Im Oktober 2003 übergab das Kulturministeriıum der Russischen Föderatıon der
russiıschen orthodoxen Kırche über 200 ]konen, dıe verschiedenen Zeıten A U Russ-
and ausgeführt worden achdem Kulturminister Michail Svydkoi dıiese Ange-
legenheıt mıt dem Patrıarchen VON oskau und ganz ussland, Aleksı1) IL.,
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ausführlich erorter hatte. DıIe Ikonen wurden zurückgegeben, Kırchen, dıe W1e-
derhergestellt oder IICUu errichtet werden, damıt auszustfafiten usslan: Thielt dıiese
Ikonen 1mM Sommer 2003 A Uus$S talıen zurück. Das Kulturministerium bemüht siıch, in
Z usammenarbeit miıt den zuständıgen iıtalıeniıschen tellen weıtere 700 Ikonen ach
usslian zurückzuholen. Sıe wurden ın den 60er und 700er Jahren des Jahrhunderts
N Museen und Kırchen gestohlen. (Orthodoxie Aktuell |September 13)
Neuer Schritt der Annäherung: Antwort der Russischen Auslandskirche Patriarch
Aleksi]

Vom r DIs November 2003 1e sıch auf Eınladung des Moskauer Patrıar-
chats eiıne Delegatıon der russıschen orthodoxen Kırche Im Ausland (ROKA) In Russ-
and auf. ach den verhaltenen, eher ablehnenden Reaktionen auf das Schreiben des
Moskauer Patrıarchats die russısch-orthodoxen 1scholIe in Westeuropa VO prı
2003, das ZUT Beendigung der Jurisdiktionellen Trennung aufgerufen hatte, fasste die
Bıschofsynode der russischen orthodoxen Kırche im Ausland 1Im September 2003 den
eschluss, eine offizıelle Abordnung ıtung VO  - Erzbischof Mark Von Berlın
und Deutschland, der auch der Erzbischof VO  - Sydney, Australıen und Neusee-
land, larion (Kapral), und der Bıschof VON San Francisco und Westameriıka, Kyrill
(Dimitriev), angehörten, entsenden. Bereits 1Im Vorfeld hatte Erzbischof Mark en
Krıtıkern gerade auch AUusSs den eigenen Reihen entgegengehalten, gehe beıi der beab-
sıchtigten Annäherung nıcht „Unterwerfung“, „Vereinigung“ der „Aufsaugen“,
sondern schlıchtweg darum, „demütıg eınander den Status zuzuerkennen, dass iINan

Teil der einen russischen orthodoxen Kırche ist“ Dıe prıvaten SOWIe OIfi1ızıiellen Iref-
fen zwıschen den Kırchenvertretern verliefen, laut einstimmigen Berichten, erzZlic
und brüderlıch. Vor em dıe Wiederherstellung der eucharistischen Gemeinschaft
scheıint NUuU In greifbare ähe erückt, für die VOoO Eıinheıt se1 allerdings noch nGe'
duld und Luebe“ erforderlıich, Metropolit Filaret (Vachromeev) VON 1Ns und
ucC Als nächster wichtiger chriıtt auf diesem Weg gılt der 27004 vorgesehene Be-
such des Ersthierarchen der russischen orthodoxen Kırche 1ImM Ausland, Metropolıit
Lavr, in Moskau, be1ı dem ZUT Unterzeichnung einer Übereinkunft kommen könnte,
Hre welche dıe Grundlagen der kanonischen, seelsorgerlichen und kırchlich-
praktiıschen Einheit der russıschen orthodoxen Kırche festgelegt werden sollen.

In einem AUus der Sıtzung der russischen orthodoxen Kırche 1im Ausland De-
zember 2003 Patrıarch Aleks1] I1 ErBaANSCNCN Schreiben wurde der gute des
Moskauer Patriarchats ZUT Normalısıerung der Bezıehungen zwischen den beiden
russıschen Kırchen gewürdigt und eine Fortsetzung des Dıalogs in den 1C
INCN, denn „der Leib Chriıstı hat seine Eınnheıt Dewahrt, alleın das außere Gewand der
Kırche ist zerrissen“. Allerdings wurde In dem Schreiben betont, gehe nicht „das
Zusammenschmelzen oder der Vereinigung der Kırchen, sondern dıe Herstellung NOT-
maler kırc  iıcher Bezıehungen zwıschen den beıden Teılen der einst einen Russıiıschen
Kıirche, dıe aus historischen Gründen zerbrochen sınd“ Dıe russische orthodoxe Kıir-
che 1mM Ausland empfiehlt ıIn dıesem Sinn, VOT em Orten, Gemeinden der
Auslandskirche und des Moskauer Patrijarchats paralle existleren, eine Erfahrung der
freundschaftlichen Koexıistenz gewinnen und das eine ZeugnIis für Christus
erIulien (Der Bote eft 12004]
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Patriarch würdigt Neue Nähe VO.  - Kırche un Staat

Der russische Präsıdent adımiır Putin und der Moskauer Patriarch Aleks1i]} I1
en sıch gegenseitig der wiedererstarkten Verbindung zwıischen Staat und Kırche
versıichert. Be1l der Hundertjahrfeier der eilıgsprechung VOIN eraphım VON SAarow
sagte der Patrıarch, laut russischen Medienberichten, Kirche und Regierung seien
nach dem TUC während der kommunistischen Ara nunmehr wıeder stärker verbun-
den Putın erklärte In der Wolgastadt, dıie Jubiläumst{teıier se 1l dank der wiedergewonne-
NeIN relig1Öösen Freiheit in usslian möglıch. Der Kırche in SAaTrOW schenkKtfe CI eine
vier Tonnen schwere (i1locke. Aleks1] I1 betonte, obgleic usslan:! eın laızıstıscher
Staat sel, entferne das die Kırche nıcht VO natıonalen Leben (Der christliche Osten
53 2003] 298)
Neue Statistik ber die religiöse Lage ıIn Russland

ine CUu«c Statistik VO Ende des TEeS 2003, die das Justizminister1um der Rus-
sischen Föderation üÜüDer dıie Gemeinden und anderen Einrichtungen der offiziell AN!

kannten relıg1ösen Gemeininschaften 1Im Lande veröffentlich hat, esag die meiıisten
Einrichtungen gehören der russisch-orthodoxen Kırche des Moskauer Patriarchats
(11.299 Gemeinden und höhere Lehranstalten) gefolgt VO slam, mıt 3467
Moscheen und 50 Lehrschulen. Dıe fünf abgespaltenen Kırchen, die sich selbst als
„Orthodox” erklären, sınd zahlenmäßig bedeutungslos: dıe „Autonome oxe Kır-
che  6C (42 Gemeinden), dıe „Russische Orthodoxe Kırche 1mM Auslan (41 Gemeinden),
dıe 99  a  X  a Orthodoxe Kırche“ (52 Gemeinden), dıe „Lreie Russische Orthodoxe
Kirche“ (18 Gemeinden) und dıe „Ukrainische Orthodoxe Kırche Patrıarchat Kıew  66
(9 Gemeinden). Dazu kommen vier altgläubige Kırchen, die größte, die prles-
terliche „Russische rthodoxe Kırche des en Rıtus", 162 Gemeıinden za Dıe
Römisch-katholische Kırche hat 268 (GemeilLnden und Lehranstalten, SOWIe unıerte
Gemeiinden. TZur Armenisch-A postolischen Kırche ehören 61 Gemeinden und eine
Lehranstalt Von den protestantischen Einrichtungen entfallen auf dıe Pfingstler 1.453
Gemeıimnden und Schulen, auf dıe Baptısten ı1 015 (Gjemeimnden und Lehranstalten;
dıe Evangelıumschristen en 645 Gemeınnden und Schulen und dıe Adventisten
643 Geme1inden und eine TLehranstalt. Dem Judentum gehören ın usslian 270 CGottes-
dienststätten und Lehrschulen, den Buddhisten 218 Gottesdienststätten und eben-

Lehranstalten. Be1l den Zahlen ıst beachten, dass SIE keine Aussage über dıe
T der jeweıligen Gemeıinden machen. (Orthodoxie Aktuell {  (0)  er -
10)
Patriarch Alekst]: „Erfreuliche Wiedergebur CC der russischen Orthodoxie

In selner Weihnachtsbotschaft hob Patrıarch Aleksi} 11 VON oskau und ganz
Rußland hervor, dass dıe russısche Orthodoxie eine „frohe Zeıt der Wiıedergeburt“
durchlebe: „Kırchen und Klöster werden wiederhergestellt oder erstmals errıichtet.
Immer mehr Kinder und Erwachsene lernen die anrneı des aubDens kennen (Ir-
hodoxe Miıssıonare gehen VOonNn der Kırche A US auf dıe Menschen und erreichen dıe
entferntesten inkel uUunNnseres Landes Ungezählte er der Barmherzigkeit werden
a Christliche Moralwerte en das Leben der Gesellscha merklıc verändert.
Immer äufiger hört dıie Welt auf dıe Stimme der eılıgen Kırche. Eın festes unda-
ment rag dıe Partnerschaft VON Kırche, Staat und manchen bürgerlichen Gruppie-
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rungen. Wır führen einen nıcht leichten, aber iruc  aren Dıalog mıt andersgläubıgen
Christen und miıt Menschen anderer Religionen und Überzeugungen.“ Der Patrıarch
eriınnerte auch edeutende uDılaen des VE  Cn ahres, denen das eden-
ken des 700 odestages des eilıgen rechtgläubigen Fürsten Danıil VonNn Moskau und
das hundertjährige ubılaum der eiıligsprechung des ehrwürdıgen eraphım VON
SAaroV gehörten. SC  1e6.  1IC eklagte CI, Aass das Blutvergiessen und das F  e] des
Terrors INn usslian un: der SaNZcChH Welt auch 1m VE  cn Jahr keıin Ende fand
und In dıesem Zusammenhang auch zahlreiche orthodoxe Gotteshäuser geschändet
wurden. Stimme der Orthodoxie 34 [2003] 2-3; KNA-OKT 113.01.2004| 16)

Patrıarchat Von Serbıen

Serbisches Patrıarchat kündigt die Kanonisierung Von Bischof Nikola) Velimirovic
Am 19 Maı1ı 2003 ündigte dıe Biıschofssynode der serbischen orthodoxen Kırche

dıe VO  — ıhr beschlossene Heiligsprechung des ehemalıgen 1SCNOIS Nikolaj} (Velimiro-
Vic) VON ÖOchrid und 1C und früheren Dekans des St Tichon Seminars iın OUu
Canaan, Pennsylvanıa, DIie Festtage des eiligen sollen der MäÄrz, sein Odes-
lag, und der Ma1, Jag der Überführung der Gebehme VvVon Ameriıka nach Serbien,
seIn. Geboren 1881 ın dem kleinen orf Lelıc, trat CI 1909 nach dem Theologiestudi-

und Studienaufenthalten in ern und Oxford In das Rakovıca-Kloster be1 Belgrad
e1in. 1919 Ar Bischof VoNn ÖOchrid (und dann 1934 Von Zicha) ernannt, baute viele
Klöster und Kıirchen wjieder auf, dıe im rıeg ZerSIior worden ’ und riıchtete
Waısenhäuser eIn. ach der Eroberung 1941 wurde VO deutschen Miılıtär gefan-
en  ( und 1944 INS Konzentrationslager Dachau gebracht, VONn A ann
nach Slovenien entlassen wurde. ach dem rleg fühlte 5E sıch berufen, seine Kırche
aUus dem Ausland unterstützen, und Wal einige re an des St. Tıchon Sem1-
NaTS, f März 1956 verstarb. Solia, T’Ahe erald (2003] Vol VI
Metropolit Jovan IM makedonischen Bıtola In Haft

Am Julı 2003 nahmen Einheiten des Innenministerıiums der Früheren Jugosla-
wıschen epublı Makedoniten den 37/7-Jährigen Metropolıiten VON VelezZ-Vardar und
serbischen Patrıarchatsexarchen der Erzdiözese VON Ochrıd, Jovan (Vraniskovski),;
gefangen. In der VOT 35 Jahren selbst proklamierten, aber gesamtorthodox nıcht a4anNnerlI-
kannten „Autokephalen Makedonischen Orthodoxen Kırche“ stieg 19958 bınnen
eines halben TES VO Lalen Zzu Bıschof auf. Seit 2000 hatte den Bıschofstuhl
VO  - Povardarie inne. 2002 unterstellte CI sich Wwıeder der kanonischen Jurisdiktion der
serbıschen orthodoxen Kırche, AUS der dıe makedoniısche ausgeschieden Wa  — Anfang
Julı 2003 wurde Cr Au serbiıschen Patriarchalexarchen für das esamtgebiet der Frü-
heren Jugoslawiıschen epublı Makedonien ernannt Als CT NUuU  ; Julı 2003
versuchte, die Kirche des hl. Demetrı10s in Bıtola betreten, dort eine Verwandte

taufen, wurde Cr mıt der Begründung In alt9 ıhm se1l beı seinem Aus-
scheiden AUus der „Autokephalen akedonıschen Orthodoxen Kırche“ das Betreten der
makedonischen Kırchen untersagt worden. Von der „Autokephalen Makedonische
ÖOrthodoxen Kırche“ wurde der Metropolıit Jovan laisıert und VO erstinstanzlıchen
Gericht in Bıtola fünf agen alft verurteilt. Der Vorfall steht offensichtlich 1n
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einem größeren Zusammenhang: Seıit erneute espräche zwıischen der serbischen o_

thodoxen Kırche und der „Autokephalen Makedonischen Orthodoxen Kırche“ ber
eine Klärung der kanonıschen Sıtuation 1m Junı 2002 gescheitert 9 wurden
menNnriac Geistliche der serbischen Kırche VO  —; Grenzposten Betreten der Früheren
Jugoslawıschen epublı akedonien ın geistliıcher eidung gehindert. Im Maı WUÜl-

de vier griechisch-orthodoxen Priestern 4A U$ dem gleichen TUN! die Einreise verwe1l-
gert (Orthodoxie Aktuell | August 14)
Patrıarch avlie ruft „makedonische Kırche“ ZUrFr Einheit auf. Bischof Jovan erneutlt
festgenommen

Patrijiarch aVvlie VON Belgrad und SganzZ Serbien forderte ın seiner Weıiıhnachtsbot-
schaft dıe Priester ın der Früheren Jugoslawıschen epublı Makedonıen auf, wıeder
In die kanonische Eıinheit miıt der serbischen orthodoxen Kırche zurückzukehren:
versicherte, damıt sej]jen keine nationalen nmaßungen bezüglıch der sogenannten
„makedoniıschen Nation“ befürchten Patrıarch avlie betonte, dass dıe kommunist1i-
sche Regierung Staats- und Regierungschef OSIp Tito 1967 den ufbau der
„Makedoniıschen ÖOrthodoxen Kırche“ betrıeben habe, dıe serbische orthodoxe
Kırche spalten. In iıhrer Antwort darauf lehnte dıe Synode der selbst proklamıierten,
aber gesamtorthodox nıcht anerkannten „Autokephalen Makedonischen Orthodoxen
Kırche“ diesen Vorschlag ab und forderte als Voraussetzung der Eıinheıt mıt der gall-
Zen orthodoxen Welt die Anerkennung hres „autokephalen Status“. uch seitens der
Regierung der Früheren Jugoslawischen epubdlı Makedonien WIrd Wahlo Bewahrung
un Verteidigung des autokephalen Status der makedonischen Kırche, iıhre Eıinheit
und INr Name, dıirekt mıiıt der nationalen Identität des makedonıschen un
Staates verbunden“, Regierungssprecher Saso Colakovski Kurz nach diesen Stel-
lungnahmen, L Januar 2004, wurde der, der serbischen Kırche unterstellte, ma ke-
donısche Bıschof Jovan miıt einem Dutzend Mönchen und Nonnen VO  — der
makedoniıschen Polızei In Bıtola erneuft festgenommen. Dıe serbische Kırche verglıc.
das eschehen mıiıt den „Chrıistenverfolgungen AUus den ersten Jahrhunderten des T1S-
entums“. (KNA-ÖKI [13.01.2004] Z S  eultfsche Zeitung
Neue Kırchenordnung der serbischen orthodoxen Kirche. OÖOkumenisches Patrıiarchat
als Vorbild

Diıe serbısche orthodoxe Kirche ıll sich in Zukunft eine NeUEe Kırchenordnung
geben Der Vorsitzende der Kommıiıssion für die el Kirchenverfassung, Metropoaolıt
Amfilohije Radovic, erklärte, dıe serbische Orthodoxie werde sich VON iıhrem bisher1-
gCNn Selbstverständnis als einer nationalstaatlıchen „Autokephalkırche” lösen und sıch
De1l der geplanten Strukturreform der übernationalen und überstaatlichen des
Okumenischen Patriarchats VON Konstantinopel orjıentleren. nıa für den eabsıch-
tigten andel sınd dıe stark veränderten Verhältnisse auf dem Balkan Das serbısche
Patrıarchat WaTl seıit 1920 Staatskırche In dem damalıgen Königreich Südslawıen und
entwiıckelte sich 1to und nach dem Zerfall des kommunistischen Jugoslawıen

einer Nationalkirch: Dıese UOrganisationsform steht ZWal 1mM inklang miıt dem in
der Orthodoxen Kırche verbreıiteten Verständnis VON NgeC  NCTI Kirchenverfas-
SUNg. (frühchristliche) Patriarchate mıt großräumiger Zuständigkeıt und (spätere)
Te1  ırchen für dıe Reiche orthodoxer Völker (Dementsprechend konnte 1870 eine
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Synode in Konstantinopel der rthodoxie Jedes unabhängigen Staates das echt auf
eıne eigenständige Kırche zusprechen.) ber schon in der Jüngeren Vergangenheit
traten für die serbische orthodoxe Kıirche die Nachteıile, als natıiıonalstaatliche „Auto-
kephalkırche“ erfaßt SeIN, euLtilic zutage: 196 7 spaltete sıch eın e1] Von ıhr als
„Makedonische Orthodoxe Kırche“ ab. Und dıes gılt heute ıIn noch verstärktem Ma ße:

besteht die reale endgültiger Aufsplitterung der serbischen Orthodoxie In
eıne serbısch-montenegrinische, Kroatische, bosnische, slowenische und makedonische
Kırche. KNA-OÖKI 43 [28.10.2003] 3)

Patriarchat Von Rumänien

Mitglieder einer Jugendbewegung Iım Kloster eam
Im Sommer 2003 en 160 Jugendliche AUus zehn verschiedenen ndern be1 el-

N sogenannten „Friedensgrund“ auf dem Gelände des Klosters Neamt In Rumäniten
zehn Tage gemeinsam gearbeıtet, gebetet und Gottesdienst gefelert. Das Treffen fand
auf Eınladung des Metropoliten Daniel (Cilobotea) Von Jası und der oldau Dıe
Jugendlichen wohnten in einer Zeltstadt und errichteten en für das Be- und Ent-
wässerungssystem eiınes ökumenischen Jugendzentrums, das iIm Kloster entste-
hen soll andelte sıch e 1 Miıtglieder einer Jugendbewegung, dıe 1990 VON
dem römisch-katholischen Bischof Von Hıldesheim, oSe Homeyer, 1Ns Leben gerufen
worden War und dıe seitdem jedes Jahr ein anderes osteuropäisches Land besucht,
eın eispie. für dıe Versöhnung der Völker geben (Orthodoxie Aktuell Septem-
ber 14)

Patriarchat VOonNn Bulgarien

700-Jahr-Gedenken des Märtyrers Dasios In Sılıstra
Als aps Johannes Paul Il 2002 Bulgarıen besuchte (vgl OFo 16 [2002] 20B-

297), schenkte CI Patrıarch aksim Von O11a und ganzZ Bulgarien das Reliquiar des
antıken Soldatenmärtyrers Dasios, der November 303 In Sılıstra das Martyrı-

erlıtt. ach der Neubesetzung des Metropolitensitzes VO  —; Sılıstra Uurc den Met-
ropolıten larion wurde 1988080 das Relıquiar feierlich ach Sılıstra überführt Das HEr-
e1gN1s Warl ökumenisch eprägt eine ökumenische Delegation brachte das Relıquilar
VO der Hauskirche des Synodalpalastes In O11a ach Sılıstra und übergab dem
Metropoliten larıon. 48 [02.12.2003]
Der EeEU:C Biıschof Von LTiveriopol

Am Juli 2003 wurde Archımandrit Tichon (Ivanov), Kanzler der bulgarischen
Diözese VonNn West- und Mitteleuropa mıiıt Sıtz ın Stuttgart und Vorsteher der bulgarı-
schen Kırche INn Rom , In O11a Zu Bischof Von Tiıveriopol geweıiht Er wıird als 1ılfs-
1schof den /7-Jährigen Metropoliten Simeon (Dimitrov) VOoN West- und Mitteleuropa
unterstützen Damıiıt ist dıe Zahl der ın Deutschlan residiıerenden orthodoxen Bıschö-
fe auf 12 gestiegen. (Orthodoxie Aktuell |August 17)
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Patriarchat VON Georgien

Kein Konkordat zwıischen dem Vatikan und Georgien
Eın Konkordat zwıschen dem Vatıkan und dem georgischen Staat wırd vorläu-

1g nıcht geben Nachdem Geheimverhandlungen über einen olchen Vertrag zwıschen
dem eiligen und der Regierung des Landes bekannt geworden er dıe
georgische orthodoxe Kırche Ende August 7003 schwere Bedenken das Konkor-
dat und verhinderte dessen Unterzeichnung. ach ihrer Ansıcht TauUum der bekannt-
gewordene Vertragsentwurf dem Vatıkan weitgehende Rechte ein, etwa in (jeor-
g]en viele Bıstümer und katholische Kırchen errichten, W I1€e WO. Diıe Kır-
chenleitung Wiırfit der Regierung VOILI, keıine Rücksprache mit der rthodoxen Kirche
gehalten aben, und S1e befürchtet, dass C dem Vatıkan beı dem Vertrag darum
gehe, suggerleren, die Römisch-katholische Kırche spiele ın Georgien eine wichtige
olle, und mehr 1INIIUSS gewinnen. Dagegen wenden Vertreter der Reglerung e1n,
dass der Vertrag iIm ınklang miıt den georgischen (Gresetzen stehe und dıe Interessen
der Orthodoxen Kırche in keiner Weise beeinträchtige, sondern 1glıc den
Katholiıken den fünf Millıonen Eınwohnern des Landes Religionsfreiheit an-
tı1eren so. Wäre ZzUuU SC des Konkordats mıt der georgischen Regierung
gekommen, dann ware Georgien ach Rumäniten und ı1echenland der drıtte Staat
mıiıt einer mehrheitlich orthodoxen Bevölkerung SCWESCH, der mıf dem Vatıkan In eine
konkordatrechtliche Beziehung g  r waäare. (Orthodoxie Aktuell [September

Friedensappe des Patriarchen
Im November 2003 kam in Georgien nach der umstriıttenen Wiıederwahl VON Ex-

Präsident Eduard Schewardnadze großen polıtischen Spannungen, deren unbluti-
SCI Ausgang nıcht zuletzt dem beschwichtigenden Eıingreifen der Orthodoxen Kırche
Georgliens verdanken ist. Katholikos-Patriarch 1ja 181 hatte immer wieder ZUI1

äßıgung aufgerufen und VOT der destabilisierenden Wirkung der unkontrollierten
Leıdenschaften und Kräfte gewarnt. Am November, dem OoOraben des Festes des

Großmärtyrers CGeorg10s, ew „Ich wende miıich alle: dıe Staatsorgane, die
Opposiıtion, jeden Menschen, auf ass In keinem Fall alffen Anwendung finden
Man darf nıcht VETBCSSCH, dass Menschen, dıe alffen unsere Brüder und
Schwestern erheben, sich VOT dem Herrn und VOT dem olk werden verantworten MUS-
SCH, und dass diese Stunde lasten wıird auf iıhren achkomme: Ich enke, g1bt och
eine friıedliche sung für dıe Trobleme, VOTLr denen Georgien steht!“ (Orthodoxie ktu-
el 11 November 7)

Kirche VOIN Zypern

Import-Beschränkungen der USA für byzantinische Kulturgüter dl der epubli
Zypern begrüßt

Das zypriotische Außenministerium hat September 2003 die Verlängerung
der Import-Beschränkungen für alle byzantınıschen Kulturgüter uUrc dıie L JS:
Regijerung ausdrücklich begrüßt Nachdem immer mehr Kırchenschätze Aaus den be-
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eiziten Gebieten Zyperns auf den US-Markt gelangt ’ hatte dıe epublı Zy-
PETIN 1999 solche Eiınschränkungen Miıt der Absıcht, den ilegalen Handel
stoppen, dürfen seitdem NUur noch byzantıniısche Kulturgüter miıt einer Exportgeneh-
m1gung der epublı Zypern in die USA eingeführt werden. (Zypern Nachrichten
[2003]
egierung Nordzyperns verletzt Menschenrechte

iıne der weitreichendsten Maßnahmen des Führers der türkıschen Volksgruppe,
auf Denktasch, ZUTr ertreibung der griechischen Zyprioten VON der besetzten alb-
insel Karpasıa War dıe Schließung des dortigen Gymnasıums. Infolgedessen sind viele
Famıiılıen mıiıt ıhren Kındern In dıe freien Gebiete Zyperns überges1  elt, SsOdass heute
NUuTr och eiwa 15 Kınder dıe Grundschule auf der Halbınsel besuchen. Nachdem
Denktasch 19808  / auch noch dıe beıden rer der Grundschule entlassen hat, ündigte
der Präsident des Europaparlamentes, Pat Cox, Interventionen ın Ankara und beı
Denktasch persönlıch (Athener Zeitung[1)

14 Kırche VON Griechenland

Europäische agung In en ber den Aufbau Europas
Vom bIs Zu Ma1 2003 fand 1n en eine europäılsche Tagung mıt dem

ema „Prinzıpien und Werte für den ufbau Europas“ stia Diese Tagung wurde
VonN der Kırche Griechenlands unter iıhrer Vertretung In Brüssel und eıner
Sonderkommission für die Betreuung europäischer Angelegenheiten veranstaltet.
Anwesend neben zahireiıchen anderen Persönlichkeiten mehrere Oberhäupter
und Vertreter verschiedener Kırchen, Vertreter des Ökumenischen Kates der Kırchen,
Vertreter der Europäischen Kommissıon und des Europäischen Parlaments, viele Bi-
schöfe der Kırche Griechenlands, Europaabgeordnete und Universitätsprofessoren.
ber sehr interessante Themen referierten der Ökumenische Patrıarch Bartholomaios
E: der Erzbıischof Von en und ganz Griechenland istodoulos, der Erzbischof
VonNn anıen Anastasios (Glannoulatos) und der Vizepräsident des Europaparla-
NTIs Dimitrakopoulos. Dıe Römisch-katholische Kırche wurde VO  — ardına
oger Echegaray vertretien und diıe Anglıkanısche Kırche VO ndoner Bıschof
Richard Chartres. Der Präsident der kuropäilschen Kommission wurde VON Dr Mi-
ae Weninger und der Generalsekretär des Okumenischen Rates der Kırchen VON

Alexander Belopopsky vertreten Die Tagung endete mıt einer Rede Von Erzbischof
Christodoulos, In der diıeser besonders dıe der Kırchen für den ufbau Europas
betonte, da letztendlich, W 1€ alle Prinzıpılen und Werte der Völker, W I1€e TEN-
heıt, Gerechtigkeit oder auch Solıdarıtät, AaUus eın und derselben Quelle tammen, nam-
ıch dem Evangelıum. (Anaplasis 406 [2003] 20-121)
Pastoraltagung zuU ema „Wirtschaftseinwanderer“

Am 13 und Ma1 7003 fand in en dem Vorsitz Von Erzbischof
Christodoulos VOnN en und ganz Griechenland diıe zweıte Prıestertagung der KIr-
che VON Griechenland stia Anwesend anderen Gästen Vertreter anderer
orthodoxer Kırchen, viele 1SCHNOIe der Kırche VON Griechenland, der ıldungs- und
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Kultusminister Griechenlands, Abgeordnete des griechischen Parlaments, UnıversIi1i-
tätsprofessoren und andere Wissenschaftler. In en TeN Sıtzungen 21Nng 65 dıe
„Wirtschaftseinwanderer” in Griechenland und darum, W 1€e Staat und Kırche ıhnen
entgegenkommen könnten (Anaplasis 406 [2003] 125)
rklärung ZUr Präambel der ( J- Verfassung

Im Julı 2003 W 1€6S die Heiliıge ynode der Kırche VON Griechenland in eıner offizıel-
len Erklärung ZUT Taambe. des Entwurfes einer Europäischen Verfassung, in welcher
der Gottesbezug gestrichen wurde, mıt Nachdruck darauf hın, ass dıe Wurzeln der
heutiıgen europäischen Werte in der VO  - den posteln verkündeten Botschaft der Auf-
erstehung Chriıstı gründen. Der Verfassungsentwurf in se1lner jetzt vorlıegenden Fas-
SUNg ege Zeugnis ab VON einem kulturellen Verfall Europas, der seiıne Einheıt ZCI-

splittere und ZUu pfer einer erdrückenden Globalisıierung mache. Nsbesondere
angesichts der ( Jberhand nehmenden globalen polıtischen Ungerechtigkeıit se1 diese
Eıinheıt aber unabdıngbar, dıe mensCcC  16 Persönlichkeı verteidigen, den
Frieden erhalten und die pfer VOon Ungerechtigkeıt unterstuüutzen (Ekklesia S()

2003] 493)
Diskussion den Bau einer Moschee ın en

Am September 2003 er dıe Heılıge Synode der Kırche VON Griechenland
schwere Bedenken den vorgesehenen Standort eiıner 1m wesentlichen VON audı1-
Arabıen finanzıerten großen oschee In en Gegen den Bau der geplanten MOoO-
schee iın Paıanıa, einem 1im sten Athens gelegenen Vorort, spreche zweierlel. Zum
eıinen ebe In dem Ort bıslang keıin einz1iger uslım und zuüu anderen lege der ®)8ı
der Straße, dıe en mıiıt dem Flughafen verbinde. Eıne oschee ın Pajanıa könnte
dazu beiıtragen, den INATrUuC erwecken, Griechenland sel eın muslımısches Land,
W a5 die relig1ösen Gefühle der Griechen verletze. Diıes könne leicht vermieden werden,
indem dıe Moschee einer weniger prominenten Stelle errichtet w ürde. Den eiwa

700.000 Muslımen unterschiedlicher Nationalıtäten, dıe sıch derzeıt In Attıka aufhal-
ten, se1i diıes zuzumuten (Kathimerini [03.09.2003] 14)
ademıe Theologischer Studien der Metropolie Von Dimitrias wird Mitglied der Eu-
ropäischen kademien

Vom bıs 271 September 2003 ahm die ademiıe Theologischer Studıen der
Metropolıe VO Dimitrias un Almyros der Jährlıchen Versammlun der rıistlı-
chen Akademien in Zürich teil. Dort wurde S1e. auch offizielles itglıe der ristlı-
chen kademıiıen Heutzutage g1bt ın Europa dıe S() Zentren, in denen wichtige
Arbeıt 1im Bereich VONN Kırche und Gesellscha geleistet wird. (Pliroforisi Septem-
ber  er 13)
agung der orthodoxen hiblischen Theologen

Vom bis September 2003 fand In as unte der Schirmherrschaft der
Metropolıe VON as und Ithaka die 11 Tagung der Griechischen Gesellscha für
Bıbliısche tudiıen miıt dem ema, „Das geistlıche Erbe des postels Paulus Pastoral-
briefe“ ber dıe verschiedenen wissenschaftlıchen TODIeme der Pastoralbriefe
referlerten bekannte orthodoxe Professoren und Doktoren der Uniıversıtäten VON As
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then, ssalonık ı und O11a Aus der Orthodoxen eologıe ın München WaTlT Pro(l.
Dr Nikolakopoulos anwesend. A den Tellnehmern ählten nıcht 1Ur Priester und
Theologen, sondern auch vıiele Eınwohner der nNse. (Anaplasis 407 2003] 149)
Iie agung der eiligen Synode zZUuU ema SOM“

Am September 2003 fand 1n en 1m Rahmen der Vorbereitung der Olymp1-
schen Spiele 27004 dıe Tagung der Kırche Griechenlands ber por Das The-

autete: „Sportliche und geistlıche skese, der Leıib 1M DOTr und In der orthodo-
XCIMN Spirıtualıität“. ber verschiedene Aspekte dieser Fragestellung referlierten der
Metropolıt Von Naupaktos Jlerotheos, Joannidis, alıkas und der Protopresby-
ter Kalligeris. (Peiraiki 1510 142 |November 2003 54)
Erzbischof Christodoulos auf Besuch In Brüssel

Im Herbst 2003 weiılte Erzbischof Christodoulos (Paraskevaidis) VO  S en und
ganz Griechenland während eines fünftägiıgen Besuches in Brüssel. Er mahnte ZUI

Vorsicht beı dem Beitrıtt der Staaten in diıe dıe nıcht ZUT europäischen Kultur
gehören, W 1e eiwa der Türkei Krıtik bte CT daran, da ß ın dem vorliegeden Entwurf
eiıner Europäischen Verfassung weder das Christentum, noch dıe griechische Kultur
oder das römische Rechtsdenken als Wurzeln Europas erwähnt werden. Er habe diıes
für eine Selbstverständlichkeit erachtet und werde deshalb entschiıeden aiIiur eintre-
ten. Zufrieden außerte CI sıch ZU Artıkel S71 ber den Rechtsstatus der Kırchen 1n
der der auch eiftfe  1V den spezıiellen Status der thos-Gemeinscha schütze. Aus-
UNrTrli1ıc sprach ber dıe heilsame Präsenz der Kırche Griechenlands auf dem Balkan
und 1mM Miıttleren Osten ZUT Unterstützung der dort ebenden Bevölkerung.

Am Oktober weıihte Erzbischof Christodoulos dann miıt einer hoch-
rangigen Delegatıon der eilıgen Synode Griechenlands das NeEUEC Gebäude der ertre-
tung der Kırche VOoNn Griechenland beı der auf dem Boulevard St Miıchel In
Brüssel e1n. er dem OÖOkumenische Patrıarchat verfügen 1UN olgende orthodoxe
Kırchen über eine entsprechende EU-Vertretung ın Brüssel: die Kırche Griechenlands,;
das Moskauer Patriarchat und das Patrıarchat VON Rumäntien. (Ekklesia Report

Christianiki 66 7[S: Orthodoxie Aktuell 11 November 15)
Wiederherstellung des Klosters Von Daphni

Der Archäologische Zentralrat VO Griechenland hat das Brıtische Museum dazu
aufgefordert, Z7WEe] Säulenfragmente des Klosters VON Daphnı be1ı en zurückzuge-
ben Der brıtische ıplomat Thomas Bruce, FEarl VON g1n, sS1e Anfang des

Jahrhunderts beı seinem Aufenthalt ın Grıiıechenland m1ıtgenommen. Dıe Rückga-
beforderung steht in Zusammenhang mıiıt dem eSCNHNIUSS des Rates, ab September 2003
aßnahmen ZUT Wiıederherstellung der Klostergebäude ergreıfen. Daphnı gılt als
eines der bedeutendsten Nnsem Dies byzantınıscher Sakralarchıtektur und geht 1n se1-
Nnen nfängen auf das Jahrhundert zurück. (Orthodoxie Aktuell August 15)
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Kırche VON oOlen

Kanonıitsierung orthodoxer Märtyrer INn olen

Am Junı 2003 kanonisierte In 'heim der Vorsteher der autokephalen Orthodo-
XCI Kırche Polens, Metropolıit ava VON Warschau und SganzZ olen, 1n Anwesenheit
zanireıcher 1sSscChOoIe a us dem In- und Ausland acht Neumärtyrer, Ü, dıe Neomarty-
LeTr Leo, Sergl1us, i1kolaus, ohanna und Ignatius, dıe während des I1 Weltkrieges beı
bürgerkriegsähnlichen Auseinandersetzungen zwıschen orthodoxen Ukrainern und
römisch-katholischen olen ın der Gegend VON eim (Cholms) ermordet worden
1C)  - Mıtzelebrant Wal Patrıarch Petros VIL VON Alexandrıen und ganzZ Afrıka Dıe
Feıer, be1l der auch die Reliquien der Märtyrer ZUT Verehrung ausgestellt Tand
In der Kathedrale VOIN eim sta Metropolıit Sava hob hervor, dass als eine wichtige
Voraussetzung für diese erstie Kanonisierung eigener polnıscher orthodoxer eılıger 1ın
der Geschichte dıe innere Entwicklung Polens in Jüngster Zeıt angesehen werden MUS-

och 1n den 60er Jahren ware eın solches EreignI1s undenkbar SEWESCHNH. Orthodo-
XIie Aktuell |September 5: Pantaınos 53 [Sept.-Okt. 89-393)
Der Erzbischof von en un Sanz riechenland ıIn Oolen

Vom bıs August 2003 sStatitietie Erzbischof Christodoulos (Paraskeva1lıdıs)
VOINl en und ganz Griechenland der Kırche VON olen eıinen offiızıellen esSucC ab.
Der Erzbischof und seine Begleitung wurden VON Metropolıit Sava VOIN Warschau und
SanzZ olen EIZHC empfangen In eıner Ansprache wertete Metropolıit ava den Be-
such se1NeSs (jastes als einen weiıteren Schritt, der dazu beıitrage, die brüderliche Ver-
bundenheit der beiden Kirchen festigen Am etzten Tag se1nes Besuches in olen
erlıeh die Warschauer Unıversıtät Erzbischof Christodoulos dıe Ehrendoktorwürde.
In se1ner ede dem ema „Luropa und das Christentum“ sprach der Erzbıischof

anderem auch das Problem des Uniatısmus und das diesbezügliche Verhalten
RKoms Kr betonte, dass der theologische Dıalog zwischen der Römisch-katholischen
und der Orthodoxen Kırche AaAus diıesem Grunde abgebrochen worden se1 und
erlıeh seliner Befürchtung usdruck, ass CS ZuU Abbruch jeglıcher Bezıehungen
kommen könnte, WEeNnNn der Vatiıkan seine bisherıige Vorgehensweise fortsetze. (I
eıa 40 |September

Altorientalische Kirchen

ürdigung des altorienialisch-katholischen ialoges
Vom bıs Januar 2003 trafen sıch In Rom dem Vorsıitz VOIN alter

ardına Kasper und Metropolıt Bishoy VON Damıiette die Mitgliıeder der Geme1in-
Kommissıon für den Dıalog zwıschen der Römisch-katholischen Kırche und

den Iltorıentalıschen (nicht-chalkedonensischen) Kırchen 1el des Dıaloges ist diıe
bessere erständigung zwıschen den Z7Wel Kirchenfamıiliıen und die Vertiefung iıhrer
Freundschaff. Am 28 Januar empfing aps Johannes Paul 11 dıe Kommisss1ions-
Mitglieder eıner Audienz. Der aps würdigte dıe großen Fortschritte, dıe der ka-
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tholısch-altorientalische Dıalog erbracht habe, VOT em Was Fragen der Christologieangehe, und sprach VOon einem „gemeinsamen Glauben (Irenikon 76 (2003] 67)
Altorientalisch evangelische theologische Konsultation

Vom 21 bıs 23 März 2003 trafen sıch auf Einladung der Evangelischen Kırche In
eutschland und der Evangelischen ademıe Berlin Vertreter der Altoriı1-
entalischen Kıiıirchen und der EKD einer Konsultation In der Dıakonischen ade-
m 1€ Deutschlan Zu den Gästen ählten Metropolit Gregorios Yohanna rahim
(Damaskus), Erzbischof esrop Krikorian (Wien). Metropolıit nba Bishoy Kairo),
Princıpal George (Indien), Prof. einhar Oole (Bensheim), Profl. Hage(Marburg), Prof. Tamcke (Göttingen) und Prof. Winkler Graz ach der befried1-
genden Feststellung vieler einender Gemeinsamkeiten einigte INa sıch auf 1j1er
Hauptanliegen für dıe nächste eit 1 1Luelle Praxıs und theologisches Verständnis
der eıligen aule SOW IE edingungen für deren wechselseitige Anerkennung; Z Das
gemeinsame pastorale Handeln anlässlich konfessionsverbindender Ehen; Reflexion
der nıchttheologischen Faktoren W1e Nngs VOT Identitätsverlust un Eınbeziehung
prägender Faktoren der hıstorischen, ethnischen und gesellschaftlichen Kontexte und

DiIie Rezeption der bıslang vorliegenden lalogergebnisse. Darüber hınaus wurden
konkrete Vorschläge weiıteren Themen gemacht, W 1€e dıe Zusammenstellung einer
Gebetssammlung AaUSs den beiden Kırchenfamilien der dıe Vermittlung Von Kenntnis-
SCI1 der altorientalischen orthodoxen Tradition im evangelischen Religionsunterricht.(Ökumenische undschau 527 [2003] 392)
Armenische Gemeinde INn Lemberg erhält Kathedrale zurück

Am 18 Ma1ı 2003 wurde In Lemberg/L’viv (Ukraine) dıe ıIn den Jahren 1363 1370
errıchtete armeniısche Kathedrale ach einer 55SJjährigen Unterbrechung wieder einer
armenıschen Gemeinde ZUr Nutzung überlassen. Der Katholikos-Patriarch er Ar
menı1er Karekin I1 empfing VOT der Kırchentür in der Krakauer Straße In Anwesen-
heıit VON 1.000 Menschen den Schlüsse] für das Gotteshaus AUS der and des Bau-
unternehmers Nver Mechitarjan, dem Präsıdenten der Armenier 1ın der Ukraine.
Karekın IL., der Vortag als erster armeniıscher Katholikos ach fast 500 Jahren
nach mberg gekommen WAaTrT , segnete dıe Kırche eın und feiıerte sodann dıe heilige
Liturgie:; CT verlieh Nver Mechitarjan für seın Engagement bezüglıch der Kırchen-
rückgabe den en Gregors des Erleuchters Im Verlauf des Jahrhunderts zählte
dıe armeniısche Kıirche auf dem Gebilet der Ukraine ange re 1U wenige Miıtglieder.
ach dem Beginn der Auseinandersetzungen Berg-Karabach 1m Februar 1988 und
dem en VON Spıtak un Leniınakan Dezember esselben TES anderte
sıch dıes vollkommen Seıither en ın der Ukraine rund 100.000 Armentier. ardapetNathan Hovanessjan reiste kurz ach der Unabhängigkeit der Ukraine 1Im Tre 1991
in das Land eINn und kümmerte sıch VOT em den ufbau der armenıschen Ge-
meınde in mberg. Am Januar 1997 entstand die Dıözese Ukraine der Armen!i-
schen Apostolischen Kıirche. Am 15 Ma1 esselben TEeS wurde Nathan VON Katholi-
kos Karekin ZUu Bıischof der Ukraine gewelıht. Sein Nachfolger wurde Feb-
[Uar 2001 Grigoris Bunlatjan, der erst Bıschof VOoNn Buenos Aıres Wal und zuletzt als
Erzbischof in Moldawien ewiıirkt hatte. Er ıst heute mıt acht Priestern für ungefähr20 Gemeinden zuständiıg. Zu diesen zählen mberg, KIlev, Charkov, Donec)’k,
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Dnjepropetrovs’k, Jal’ta, €essa, Simferoporl', Cerkasy, Star1] Krım. en1g später ZOR
der AaUus Baku stammende Vater Tadeos Gevorkjan mıiıt seiner Familıe nach mberg
und wurde der örtlıche Gemeindepriester.

Dıe ückgabe der athedrale 1n Lemberg erfolgte in Etappen ardapet Nathan
Sie och Gottesdienste in der Kapelle im Glockenturm; Januar 2001 konnte eın
armenischer Priester, Archimandrıt Vartanes Abramlan, Zu ersten Mal seıt 55
Jahren den arl- und Chorraum für den Weihnachts-Gottesdienst nutzen. Als aps
Johannes Paul I1 2 Junı 2001 auf seinen ausdrücklichen unsch hın die aAr

nısche Kathedrale besuchte, Wal dıe Kırche bereıts weitgehend restaurıiert worden;:
Ende 2002 wurden dıe restlichen Maßnahmen getroffen, sodass sS1e 1m rühjahr VON

Karekın I1 beı seinem Pastoralbesuc ZUr feierliıchen Einweihung übergeben werden
konnte. (Armenisch Deutsche Korrespondenz 19/120 [2003] 78 30)
Neue Chancen für altorientalisch-katholischen Dialog

Im rühjahr 2003 verabschiedete das Öösterreichische Parlament eın Gesetz ber die
Rechtsstellung der altoriıentalıschen orthodoxen Kırchen, Urc das dıe Koptische
Kırche mıt anderen christlıchen Kırchen ın Österreich gleichgestellt wurde. Dıe Par-
lamentarıer äaumten damıt zugleic Hindernisse für einen neuerlichen esuCcC VON

aps chenuda 111 in Österreich AUS dem Wege. Der Wiıener armenisch-apostolische
Erzbischof, esrob Krikorlan, sieht wl]leder realistische Chancen für den Dıalog ZWI1-
schen Katholıken und Altorientalen. Eın erster Schritt sSo eine erneute Bestätigung
der „Wiener christologischen Formel“ seIN, miıt der Altorientalen und Katholiken 1971
ıhre theologischen Hauptstreitpunkte beilegten, ındem sS1e den ren der Konzıle VON

Nıkaıla, Konstantinopel und Ephesos und der Ablehnung der nestorianischen Lehr-
meinungen über Jesus Christus gemeinsam zustıiımmten. Dıe Ablehnung des Nestor1a-
NISMUS sehen eıle der Altorientalıischen Kırche neuerdings dadurch relativıert, dass
in der 1994 erfolgten Aussöhnung zwıschen der Römisch-katholischen und der SSY-
riıschen (früher Nestorianischen) Kırche Nestor1us nıcht mehr als Häretiker betrachtet
und dıe paltung der beiıden Kırchen VonNn 431 als eine olge VO  —_ Missverständnissen
ber dıe nestorianısche Lehre angesehen worden sel1. KNA-OKI 43 [28.10.2003]
aps chenouda vollendet sein Lebensjahr

August 27003 elerte aps enouda 111 VonNn Alexandrıen, der se1it 1971 der

koptisch-orthodoxen Kırche vorsteht, seinen Geburtstag, 1923 ın Abnoub geboren
und nach dem Studıum der Architektur 1954 1Ns Kloster eingetreten, wurde BT gleich
ach der Priesterweıhe 1955 Privatsekretär des damaligen Papstes, annn 1962 Bischof
für dıe relıg1öse Erziehung und SC  16  IC 1971 Nachfolger VONN aps yrillos VyI
Miıt enouda werden hauptsächlıiıch der Ausbau der pastoralen Arbeıt (insbesondere
dıe Sonntagsschulbewegung), eiıne Renaissance des koptischen Mönchtums und der
Sozlalarbeıt, SOW1e dıe Ausgestaltung der pastoralen Präsenz der koptisch-orthodoxen
Kırche In Amerıka und Europa verbunden. Zu seinen Verdiensten gehört auch dıe

Öffnung se1ner Kırche für den Öökumenischen Dıalog, in dessen Rahmen altorientali-
sche und römisch-katholische Theologen dıe „Wiener christologische Formel“ erarbe1-
€  9 die den theologischen Streit zwischen Katholıken und Altorientalen über das
Verhältnıs VO  «} göttlicher und menschlicher Natur ıIn Christus eılegte. essen unge-
achtet trıtt aps enOouda für das Festhalten den traditionellen Positionen seiner
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Kırche ein, W 1e der Ablehnung Von Mischehen und der Wiıedertaufevon Konverti-
ten RN den meılsten anderen chrıstlichen Kirchen Der CcCHhrıstliche Osten [2003]294)
Maronitischer Patriarch Nasrallah Boutros eır auf Besuch ıIn Europa

Vom DIS 29 (Oktober 2003 besuchte der maroniıtische (unierte) Patrıarch VON
Antıiochien, ardına Nasrallah Boutros elr, mehrere europäische er darun-
ter auch eufschlan: in denen Maroniten en. Diıe CArıstliıche Gemeinschaft der
Maronıiten, die außer im Lıbanon VOI em auch auf Zypern, in Palästina, Syrien und
den Vereinigten Staaten eben, Za efwa 1, Miılliıonen äubige. Ursprünglich kom-
MeIN die Maronıiıten aus Syrıen, ort wurde im Jahrhundert das Kloster Tab
des Maro (4./5 Jahrhundert) ıhre Kırche gegründet, die sıch ann 1mM ahrhun-
dert (1181/82) der Römisch-katholischen Kırche anschloss. ach Greueltaten
ronıtischen Gläubigen im Lıbanon Urc muslımiısche Drusen Miıtte des 19 ahrhun-
derts siınd viele Maroniten ausgewandert. (Von den sechs Millionen muslimıschen
Drusen heute en fünf Miıllionen im Exil, VOT em INn kEKuropa, OTrd- und Südame-
rıka, aber auch in Afrıka und Australien.) Patriıarch Nasrallah Boutros eır wurde
1920 im Lıbanon geboren. 1961 rhıelt die Bischofsweihe, seıit 1986 ist J8 Patriarch
und seıit 1994 ardına Im Nahostkonflikt hat der Patrıarch eine Haltung der
Versöhnung un des Friedens vertretfen. Unter anderem sprach sıch für dıe Stat10-
n]erung eıner internationalen Friedenstruppe 1Im en des Lıbanon aQaUus und eklagte,
dass sein Land den Preis für das Versagen des Friedensprozesses zwıschen Israel und
Syrıen zahlen MUSSE. (Ordinariats-Korrespondenz 15.11.2003] 10)
Armenisch-apostolischer Patriarch Von SIANDU einem Besuch In Ostanatolien
gehindertf

Der armenisch-apostolische Patriarch VON stanbul, esrob 1L., ist Ende 2003 VON
den türkıschen eNOrden einem eESuC in Van (Ostanatolien) gehindert worden.
Er hatte eine dreitägige Pılgerfahr anlässliıch des 1000 odestages des Hl Gregor10s
VON are den eilıgen Stätten der armeniıschen Kırche dort geplant. (Orthodoxie
Aktuell Oktober 14)
Die Sıtuation der irakischen Christen ach dem rieg

Der syrısch-orthodoxe Erzbischof VO  — Bagdad, Mar Severius amı Hawa, hat die
„Inkompetenz“ der anglo-amerikanischen Besatzungstruppen im Irak 1n einem ad1ıo-
interview In England beklagt Sıe sejlen weder iIm Stande die olfentliche Ordnung her-
zustellen und garantıieren, noch dıe notwendige Lebensmittelversorgung Organı-
sıeren. Der Eiınmarsch der Amerıkaner habe den Menschen 1im Irak „NicChts gules SC-
bracht“. Mar Sever1ius hatte sıch in Großbritannien auifgehalten, über einen möÖögli-
chen esucC des Erzbischofs VON Canterbury Rowan 1llıams sprechen. Von a..
larmierenden Anzeichen für dıe Chrısten 1im Irak berichten auch andere Quellen Ra-
dıkale iıslamische Kräfte drängen dıe 2C ach dem Sturz Von Saddam Hussein
können dıe chaldäischen und assyrıschen Christen kaum einen atz in der politischen
Ordnung des Landes finden Es wırd ihnen vorgeworfen, S$i]ıe hätten das alte Regıme
begünstigt Im Mai 2003 forderte der Schiitenführer Muktada Sadr In einer Predigt,
dass auch dıe Christinnen den CNHieıjecr {ragen ollten. ach Berichten aAaUus Basra ist s
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dort inzwıschen der Tagesordnung, ass cNHrıstlıche Frauen, dıe sıch ohne SCHNador
auf der Straße zeigen, miıt Unrat und Steinen beworfen werden. uch Vergewaltigun-
SCH Von Christinnen, ihre Entführung und Zwangsverheiratung mıt Muslımen näh-
LLICH 1ın erschreckendem Maße Weıiıl zudem Kırchen, Schulen und cnNnrıstlıche Dörfer
VOIN Bomben der Allııerten und der kurdıschen Peschmerga-Miılızen Zerstor wurden,
suchen dıe meısten Chriısten 1Im Irak nach eıner Möglichkeıt auszuwandern. Im Irak
en schätzungswelse zwischen 600.000 und 800.000 Christen unterschiedlicher KOn-
fessionen als Mınderheit 23 Mıllionen muslımiıschen Arabern. (Orthodoxie Ak-
tuell August 12 Okumenische Rundschau [2003] 544)

Orthodoxie und Okumene

Serbisch-orthodoxe Delegation ım Vatıkan

Vom bıs Februar 7003 weilte eine Delegatıiıon der eilıgen Synode des serbi-
schen Patrıarchats einem Oilızıelien EesSuCcC. in Rom. Sıe erwıderte mehrfache Besu-
che er römisch-katholischer (Gijesandter (zuletzt ardına alter Kasper im Maı

1n Belgrad. 1e] des Besuchs Wal CS, „IN gegenselt1gem Respekt einem Aus-
tausch VOINN Meınungen ber gewisse Gegenstände kommen, worıin INan bislang
uneıins war“, 1n einem Kommunique der eiligen Synode, Der Vorsteher der ele-
gatıon, Metropolıt Amfilohije Von Montenegro, Iud In eıner 1Im Vatıkan verlesenen
Erklärung Orthodoxe und Katholi:ken e1n, „gemeinsam eın präzıses und überzeugen-
des Zeugni1s ihrer gemeınsamen Tradıtion abzulegen“. Entsprechend rief aps Jo-
hannes Paul 11 dazu auf, ıIn einem Europa, das in rapıder eränderung begrıffen sel,
1n brüderlichem Geiste dıe CNrıstlıche Identıtät bezeugen. (Irenikon 12003]
ORK-Generalsekretär machte Abschiedsbesuch

Im Julı 2003 erklärte der scheidende Generalsekretär des OÖkumenischen Rates der
Kirchen Pro(f. Dr Konrad Raiser, nach seiınem Abschiedsbesuch in Weißruss-
land, der Ukraıine und ussland, relıg1öse Miınderheiten sejlen In der Russischen Föde-
ratıon keıiner Verfolgung ausgesetzt. Dıe Sıtuation 1Im Lande unterscheide sıch eute
fundamental VOI der VOI zehn oder ZWaNnzlg Jahren Ralser bedauerte, daß der Eınsatz
der orthodoxen Kırchen 1mM ORK in den etzten Jahren abgenommen habe. Er se1 aber
nach seinen Gesprächen in oskau zuversichtlıich, dass dıe bestehenden TODIemMe
gelöst werden könnten. Der ÖRK-Generalsekretär unterstützte das Moskauer Patrıar-
chat 1n dessen Krıtik westlichen Missionsaktivıtäten 1ın usslan widerspreche
den fundamentalen Prinzıplen des ÖRK, in einem Land Missıonsarbeit ohne dıe Z
stiımmung der Jeweils vorherrschenden christlichen Kırche eısten. (Pressemittei-
[ung des ORK ım Internet: www2.wcce-coe/org/pressreleasesge.nsf/0/)
Apostolisches Exarchat für die unlerten CHhristen ıIn Serbien un Montenegro

Am HAA August 2003 errichtete aps Johannes Paul 11 eın Apostolisches Xar-
chat für dıe rund unlıerten griechisch-katholischen Christen in Serbien und
Montenegro. Vor 1991 besa ß Jugoslawiıen ein gemeiınsames unıertes Bıstum für alle
griechisch-katholischen Gläubigen unbeschade ihrer Nationalıtät (Serben, Kroaten,
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Ruthenen, Ukrainer, Makedonier, Rumänen) in der Krızevkı 1m heutigen KrTtoa-
tıen. ach dem Zerfall des Landes wurde zuers{t ein Apostolischer Visıtator in den
Früheren Jugoslawischen Republik akedonien eingesetzt. Jetzt folgte die Ernennung
des Exarchen für erbien und Montenegro In der Person Von Bıschof Dura Dzudzar.
In erbiıen und Montenegro g1ibt 17 griechisch-katholische Pfarreien, in denen
Welt- und Ordenspriester SOW Ie S55 unierte Nonnen tätıg Sind. (Orthodoxie Aktuell
|September 14)
Friedenstreffen ıIn Aachen 2003

Vom bis September 27003 versammelten siıch efiwa zehntausend Menschen,
darunter rund 500 Religionsführer AUS 56 Ländern orthodoxe, anglıkanische und
katholısche 1SCHNO{ie ebenso W 1€e buddchhistische Önche, a  iner, hınduistische und
iıslamısche eologen in Aachen einem Gebetstreiffen dem Motto „Zwischen
rıeg und Friıeden Relıgionen und Kulturen egegnen sıch“. eben (Gjebeten und
Meditationen fanden eiwa 30) Vorträge, Gesprächsrunden und Dıskussionen sta diıe
ach dem Urteil der Teilnehmer VON einer offenen Atmosphäre und einem Geist des
Dıaloges eprägt 9 der bestehende Spannungen ansprach und nıcht voreilıg
harmonistıierte. Miıt der Podiumsdiskussion „Katholiken und OrthodoxI1ie Die Heraus-
LIorderung der Ökumene“, der Nnter anderen der griechisch-orthodoxe Patrınarch
V OIl Antiochien und dem gesamten ÖOsten, gnatios I der Leıter des Außenamtes
des Moskauer Patrıarchats, Metropolıit Kirill (Gundj]jaev) VO  —; molens und Kalının-
grad, und der Präsident des Päpstlichen Rates ZUT Förderung der Eıinheit der Chrıisten,
alter ardına Kasper, teilnahmen, kamen auch die derze1it spannungsreichen
Beziehungen zwıischen der ÖOrthodoxen, besonders der russischen, und der Römisch-
katholischen Kırche ZUT Sprache. Das Wissen dıe zanlreıchen Schwierigkeıiten auf
dem Jangen Weg einer wirklichen und umfassenden Aussöhnung machte die eiın-
mütıg erhobene Forderung ach Dıalog un: die grundsätzliche Bereitschaft dazu
UuUNnNSo wertvoller. (Internet: wwWw.kırche-ıim-bistum-aachen.de/kıba: Orthodoxie ktu-
ell |September 2-4)
Metropolit Kyrill: Keıne „Eiszeit“

ach Aussage des Leıters des Außenamtes der russischen orthodoxen Kırche, Met-
ropolit Kyrill VonNn molensk, der in Wien esSuc be1 ardına Christoph CcChHNhon-
Orn weilte, gıbt zwıschen Rom und oskau keine „Eisze1it“. Es habe zwıschen
1989 bıs 2001 zahlreiche off:zıelle Begegnungen und espräche gegeben. Dıe Behaup-
(ung, dass dıe Römisch-katholische Kırche den Dıalog anbıete, die Orthodoxe Kırche
ıhn aber ablehne, bezeıiıchnete CI als falsch. Das Problem bestehe vielmehr immer W l1e-
der darın, dass Ergebnisse des Dıaloges VON der katholıschen Seıite nıcht in dıe Praxıs
umgesetzt würden. Es se l beispielsweise mıt dem Moskauer Patrıarchat vereinbart
worden, dass der Vatıkan In uUussilan: pastorale rojekte 1U ach VOTAUSSCLBANKSCHCH
Konsultationen miıt der russiıschen orthodoxen Kırche verwirklıiıchen werde,
siıch die Katholische Kırche nıcht gehalten habe. Metropolıit Kyrıull sıcht auch keine
prinzıptellen Vorurteile, dıe einem Ireffen zwischen dem aps und Patrıarch Aleksi}
1m Wege stünden. I1ne solche Begegnung seImI aber 98888 dann sinnvoll, WenNnnNn sS1e mıiıt
konkreten Fortschritten und der Unterzeichnung einer gemeinsamen Deklaratıon
verbunden wäre, dıe bısher Widerstand des Vatikan gescheitert sel. Als Grundlage
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eınes aussıchtsreichen Dıaloges se1 auf das IL Vatıkanum zurückzukommen. (KNA-
ÖOKT 377 16.09.2003] 1)
agung ZUT Sozialdoktrin der russischen orthodoxen Kırche

Anfang September 2003 konnten sıch in Wıen 1im Rahmen einer zweltägıgen WI1S-
senschaftlıchen Enquete eıne Gruppe VOoON katholischen und russıschen orthodoxen
Spezlalısten mit der orthodoxen Soz1iallehre und deren Implikationen in der modernen
Gesellscha auseinandersetzen. ulberdem wurde deren Untersch: ZUT katholischen
Soz1allehre herausgestrichen. Das Projekt Wal VOoN der tıftung „Pro Orı1ente“ Vorbe-
reitet und organisiert worden. Prominenteste Teilnehmer der Öömisch-
katholische Wiener Erzbischof, ardına Christoph Schönborn, und Metropolıt Ky-
rill (Gundjaev) VON molens und Kaliningrad. Der Metropolıt 1e. den Festvortrag
1m Festsaal der ademiıle der Wissenschaften, 1ın dem CI das Dokument „Die Grund-
agen der Sozialdoktrin der Russisch-Orthodoxen Kırche“ einem größeren um
vorstellte. (Orthodoxie Aktuell |September 10)

Gedenkveranstaltungen ren Von Metropolit Nikodim
Miıt agungen und Vorträgen In molens Ooskau, rıbourg, ose (Piemont) und

Regensburg erinnerten dıe Kırchen den russısch-orthodoxen Metropolıten VON St
Petersburg, Nikodim (Rotov, 1929-1978) Vor 7 Jahren, als CT dem neugewählten
aps Johannes Paul I1 dıie (Hückwünsche des Moskauer Patrıarchats überbringen
wollte, erlag Gr In dessen Privatbıibliothe einem Herziınfar Diıe Gedenkveranstal-
tungen fanden In molens auf Inıtliatıve des Orthodoxen Theologischen Semiıminars
und des Ostkirc  iıchen Instıtuts Regensburg Metropolıit Kyriıli VON Immolens
hatte rund 40 ehemalıge Schüler und Freunde VO  — Metropolıt Niıkodim eingeladen
D1e Beiträge der Teilnehmer und espräche ber Metropolıt Nıiıkodiım machten seıne
16 ZUT Liturglie, ZUI Kırche, Zu Vaterland und dıe Betonung eıner besonderen
„Trussischen Kırchlichkeıit" eutlıc In St Petersburg wurde schließlich deptem-
ber 2003 In der Aleksandr-Nevskij-Kathedrale eın fejerlicher Gottesdienst miıt z
Bischöfen und einem anschließenden Gebetsgottesdienst Tab des Metropolıiten
zelebriert. Metropolit Nıkodım, seinerzeit wohl der bedeutendste Repräsentant der
ökumenischen ewegung 1n seinem Heimatland, führte die russische orthodoxe Kır-
che 1961 in den ÖOkumenischen Rat der Kırchen KNA-ÖKI 36 [09.09.2003] Z 38
[23.09.2003] 2)
Konferenz über das Landeskonzil Von 1/-1

Vom 185 bıs September 2003 fand 1m Kloster ose (Italien), auf dıe gemeinsame
Einladung des Moskauer Patriarchats und der Klösterlichen Kommunıität VO  — ose
hın, dıe TI Internationale OÖkumenische Konferenz „Das Landeskonz1 der russıschen
orthodoxen Kırche VO  —_ 1118 DıIe Teilnehmer kamen Aus Deutschland,
Frankreich, Großbritannıien/Kanada, talıen, Österreich und usslian: Das Landes-
konzıl der russıschen orthodoxen Kırche VON 17-19 das Repräsentanten der Kıre
che In usslan (Bischöfe, Öönche und Laien) versammelte, tellte eın bemerkenswer-

Ereign1s in der Geschichte der rthodoxie 1im Jahrhundert dar ach ZWel
Jahrhunderten der Unterordnung dıe Zarenherrschaft gelang auf diesem Kon-
z1l; das Patrıarchat wliederherzustellen; mıt Lenıns Dekret über dıe Jrennung VON
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Kırche und Staat VO Januar 1918 begann jedoc ZUT selben Zeıt der gewaltige
amp alles Relig1öse. Auf dem tragıschen Hıntergrund der ersten Verfolgungen
verhandelte das Konzıl damals, Begınn einer unheılvollen Epoche, entscheidende
Fragen des christlichen auDbDens Wiıe kann kırchliche Leitung Im Diıenste der Ge-
me1ıinschaft und nıcht 1mM Dıenste der ac ausgeübt werden? Wiıe kann dıe Ortsge-
meıinde eın sıchtbares Zeichen christlicher 1e seın? eiche Wege der Versöhnung
miıt den anderen Kırchen könnten beschritten werden? Wie könnte das Mönchtum
eınem Leben wahrer eılhabe der Gemeinde, Gebet und Dıenst beitragen?
Fragen AUSs dıesem hemenkreis wurden ıIn den rel Sektionen „Der Weg ZU Konzıil“,
„Die große Sıtzung“, „I1 heologische Einsichten“ behandelt Als Referenten kamen

anderen Wort Serge) Firsov (St Petersburg) „Vorbereiıtung des Konzıls Diıe
ucC nach einem odell für dıe Beziehungen zwıschen Kırche und Gesell-
schaft“; Günther Schulz (Münster) „Konzilıjarıtät und Konzıl: Dıe innere Verfassung
des Konzils und der Grundsatz der Konzilijarıität“; Adalberto Piovano (Vertemate)
„Dı1e Diskussion über dıe Reform des Mönchtums“; Aleksandra Pletneva „DIie
rage nach der Liıtugiesprache“; Hyacinthe Destivelle Paris) „Iheologische Ausbıl-
dung Dıe Reform der Geistlichen Akademien“; larion Alfeev (Wien) „Die Tradition
verstehen: Die Kontroverse über den Namen Gottes und das theologische Vermächtniıs
des Konzıils“; ichel Stavrou Paris) „Elemente einer orthodoxen eologie der Kon-
zıllarıtät“ und Herve Legrand Paris) „Konzilijarität heute: Eıne ekklesiologische
Herausforderung aus eiıner ökumeniıschen Perspektive gesehen“. (Monastero dı Bose,
Convegno Ecumen1co: convegn1i@monasterodibose.it)
Griechisch-orthodoxe Delegation IM Vatiıkan

Ende September 2003 eife eine Delegation der Kırche VO  —_ Griechenland Papst
Johannes Paul I1 einen sechstägigen SC ab Diıes ıst der zweıte esuc dieser
Arn seıt dem hıstorischen Treffen zwıschen dem aps und dem griechischen TZDı-
S Christodoulo In en Auf Griechisch egrüßte der aps seine Gäste miıt der
Aufforderung, auf den bereıts vorhandenen „solıden Fundamenten“ brüderliche Bın-
dungen 1m Geist des Evangelıums aufzubauen, auf dass den Christen gelıngen MO-
YC, Wege einer ENBCICN Zusammenarbeit und einer immer tieferen Gemeinschafit
finden KNA-OKI 35 123.09.2003] 16)
Päpstlicher Gesandter besuchte Kaukasus-Länder

Vom bıs 25 September 2003 besuchte der Sekretär des eilıgen Stuhls für dıe
Beziehungen den Staaten, Erzbischof Jean-Louis Tauran, die ehemalıgen SowJet-
republıken Georgien, Armenıen und serbaıdschan ach selner Einschätzung konn-
ten In Armenien und Aserbaıdschan die Beziehungen der römisch-katholischen Jau-
bensgemeinschaft sowohl ZUr Regierung als auch ZUTr Orthodoxen Kıirche verbessert
werden. Nachdem In Georgien der Versuch des Vatıkans, zwıschen dem georgischen
Staat und dem eilıgen ein ommen ber dıe gesetzliche Anerkennung der
Katholischen Kırche schlıeßen, Wıderstand der Orthodoxen gescheıtert WT,
wurden dıe Ireffen ort abgesagt. Erzbischof Tauran zelebrierte 1glıc eiıne Messe
1n der lateiniıschen Kathedrale in x  1S, ıIn der CI dıe Katholıken aufrıel, ach Kräften
dıe Eıinheit Ördern und ZU[I geistigen und moralıschen Wiedergeburt des Landes
beizutragen. In Armenien traf mıiıt katholischen und orthodoxen Kıiırchenoberhäup-
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tern und dem armenıischen Präsıdenten Von dem esuc ın Aserbaıdschan
sınd hervorzuheben: eın Treifien mıt Vertretern der Polıitık, be1 dem auch dıe rechtliche
Lage der Römisch-katholischen Kırche erorier wurde, dıe Schenkung eines rund-
stücks für den Neubau einer katholischen Kırche urc den Bürgermeister VON Baku
und e1in Empfang beim Präsidenten des Musliımischen Geistigen Rates für den auka-
SUuS, bel dem auch der russische orthodoxe Bıschof VON Baku und Prikaspien und der
Präsıdent der Jüdischen Gemeinde ZUgeCRCNH (Orthodoxie Aktuell {  (0)  er

13)
Delegation der EKD In USSLICN:

Vom bıs Oktober 2003 besuchte eine hochrangige 14-köpfige Delegatıon der
Evangeliıschen Kırche in Deutschlan: die russıische orthodoxe Kırche in Mos-
kau Betont wurden dıeg Beziehungen und dıe Unterstützung und Anerkennung,
dıe den orthodoxen Geme1nden ın Deutschlan VON der EKD zuteıl werden, VOI em
be1i der Ausbildung Junger Orthodoxer auf dem Gebiet des Soz1jaldıenstes. Die tiele
Verbundenheit zwıschen EKD und der russischen orthodoxen Kırche fand ihren Aus-
1T1C auch in einem gemelınsam erarbeıteten, reich bebilderten Buch miıt dem ıte.
„Einander sehen und hören“. Patriarch Aleksi} I1 unterstrich die Qualität der Bezıie-
hungen: schon In den schweren Jahren des Staatsatheismus egannen dıe beiden Kır-
chen eiınen theologischen Diıalog, dessen hervorstechende Eigenschaft das gegenseıt1ige
Vertrauen WAarTl. Die deutschen Gäste besuchten VOIN der EKD unterstutzte Diakonie-
rojekte, trafen sıch mit russischen Politikern und nahmen einer Göttlichen Litur-
g1e 1n der Christus-Erlöser-Kirche teıl. (Orthodoxie Aktuell {  (0)  er 13)

Sonstiges
Annahme der „Charta Oecumenica“

Auf dem VO Maı bıs Jun1ı 2003 1n Berlın abgehaltenen Ersten Ökumeni-
schen Kırchentag verpflichteten sıch die Miıtgliedskirchen der Arbeitsgemeinscha
Christlicher Kırchen in Deutschland (ACK) miıt der Annahme der „Charta Oecumen1-
ca  c dazu hre ökumenische Gemeinnschafit in einem partnerschaftlıchen Miteinander

vertiefen und geme1ınsam verstärkt ihre Verantwortung für das kulturelle und SOZI-
ale Zusammenleben in Europa wahrzunehmen. SAr „Charta Oecumenica” hat dıe
ACK eine Arbeıitshilfe herausgebracht, dıe neben dem Wortlaut der Charta vielfältige
Hintergrundinformationen, dida  ische und lıturgische Anregungen soWwl1e eine
Rom nthält. Sıe ist für zuzügl. Versandkosten beı der ACK bezıehen. In-
formatıionen WW. E-ma1ı (Ökumenische
undschau [2003] 397),
Vollversammlung der Konferenz Europäischer Kirchen In Trondheim

Vom 25 Juniı bıs Julı 2003 fand im norwegischen Trondheim dıe wölfte 'oll-
versammlung der Konferenz Europäischer Kırchen sta Der KEK gehören
126 protestantische, anglikanısche, altkatholische und orthodoxe Kırchen ema
der Vollversammlung Wa  — „JESUS Christus el und versöhnt. Unser Zeugnis In Euro-
pa Dıe eiwa 1010 Teilnehmer befassten sıch miıt folgendem Themenspektrum 1gra-
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tion In Europa, IDS als Herausforderung für die Kırchen, 106€!  1  ‚9 Informatıionsge-
sellschaf{t, Zusammenleben VOoN Mehrheits- und Minderheitskirchen in Europa, SOWIEe
das Verhältnis VoN Christen und Muslimen. wurde eın „Brie die Kırchen“ VeOI-
fasst, INn dem die Vollversammlung die Kırchen ZUuU amp soz1ale Instabilıtät,
Gewalt, Terrorismus un ngs in Europa ufrulit Im Jahr 2007 soll eıne drıtte „Eu-
ropäische Ökumenische Versammlung“ In der Trägerschaf der KEK und des Rats der
Europäischen Bischofskonferenzen (CCEE) stattfınden. Ebenfalls In Irondheiım WUI[I-
de auch der vierzigköpfige Zentralausschuss der KEK LICUu gewählt. (Herder Korres-
pondenz 57 [2003] 430)
Rechtfertigungserklärung ım espräc

Dıe Behauptung VOoO  —_ el Schmolil VO 26 Jul: 2003 ın der FAZ, die Gemeinn-
Sd11le Erklärung ZUT Rechtfertigungslehre s€e1 1999 VO Vatıkan nıcht umfassend
Sa4mMIlmenNn mıt dem Lutherischen un unterzeichnet worden, dementierte der ASs-
sıstıerende Generalsekretär für Ökumenische Angelegenheiten des L Pfarrer ven
OÖppegaard, entschıeden miıt dem Verweis auf den Schluss der Erklärung, ın dem 6S
el urc. diesen Akt der Unterzeichnung bestätigen die Katholısche Kırche und
der Lutherische un: die Gemeinsame Erklärung ZUr Rechtfertigungslehre In
iıhrer Gesamtheit.“ Der Vorwurf chmolls, der auch VON der eologin orothea
Wendebourg rhoben Wird, richtet sıch den Eınheitsrat der Römisch-
katholischen Kırche, der damals ohne ausdrückliche Zustimmung der Glaubenskon-
gregatıon und des Papstes gehandelt habe. KNA-ÖKI 306 (09.09.2003]
Nachwirkungen der LWB- Vollversammlung In innipeg

Vom Z bıis 31 Julı 2003 1e der Lutherische un LWB) In innıpeg (Ka
nada) seine Vollversammlung ab. ach Auffassung des Catholica-Beauftragten der
Vereinigten Evangelısch-Lutherischen Kırche Deutschlands (VELKD) des bayer1-
schen Landesbischofs Johannes Friedrich, sınd dıe Bezıehungen AB Römisch-
katholischen Kırche für den besonders wichtig, In seinem Interview In der Pub-
lıkatıon „Zur Heıilung der elt“ gab seiner olfnung usdruck, bıs ZUu 500 Re-
formationsjubiläum 1m Jahr 2017 „bestimmte gravierende Lehrunterschiede miıteıln-
ander dıskutiert en und in einem dıifferenzierten Konsens festhalten kÖön-
nen  “ uch der Präsident des Päpstlichen Rates ZU[r Förderung der Einheıt der TI1S-
ten, alter ardına Kasper, schlug ıIn innıpeg VOIL, Lutheraner und Katholiken
ollten sıch gemeinsam auf den 500 ahrestag der Reformation vorbereıten. Landesbi-
SC Friedrich würdigte iIm Übrigen dıe Bestätigung der „Gemeinsamen Erklärung
ZUrTr Rechtfertigungslehre“ 1999 in ugsburg, zeigte sıch zuversichtlıch, Was den WEeIl-
eren Dıalog miıt der Anglıkanischen Kırche angeht, und sıeht 1m Gespräch mıt der
UOrthodoxen Kıirche trotz gewI1sser Schwierigkeiten durchaus posiıtıve Entwicklungen
Ebenfalls In inniıpeg wurde der eiıtende Bıschof der evangelısch-lutherischen Kirche
In Amerıka, Bıschof Mark Hanson (Chicago), ZzZu Präsıdenten des
ewählt Er trat damıt dıe Nachfolge des 1997 gewählten Landesbischofs ı.R Christi-

Krause a der als drıtter Deutscher dıiese Funktion innegehabt hatte. KNA-ÖKI
30) [29.07.2003] Z 36 [09.09.2003] 1)
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Stellungnahme der ÖRK- Vollversammlung 2003
Auf seiner Vollversammlung VO August bıs September 2003 eZzog der Ö-

kumeniısche Rat der Kırchen zanlreıchen Fragen Von Ööffentlichem Interesse
tellung. Der Zentralausschuss des ORK verurteilte sowohl die VON der Regierung
Charles Taylors, als auch dıe VON den Rebellengruppen verübten Gewalttaten in {.1-
berıa und rıef dazu auf, dıe Friedensarbeıit des Liıberianıschen Kırchenrates unter-
tutzen und dem T1and verstärkt humanıtäre gewähren. Im 1NnDIIC auf S1m-
wWe zeıgte der Ausschuss se1ıne Besorgn1s ber dıe Urc das Landumverteijulungs-

verursachten Menschenrechtsverletzungen und forderte dazu auf, die (7e-
waltakte in imbDaDWwe verurteılen. In seiner Erklärung zu Irak sprach sıch der
Zentralausschuss aliur auUs, dass dıe Vereinten Natıonen dıe uhrende beım
Wiederaufbau der Institutionen und der Infrastruktur des Landes spielen sollen und
dıe Besatzungskräfte abgezogen werden. Darüber hınaus ollten dıe Kırchen In er
Welt das irakısche Volk, „dessen en och nıcht dıe notwendige Aufmerksamkeıt
erfahren at be1l der Rehabilitierung und dem 1ederaufbau des Landes unterstüt-
Z  S In seiner Erklärung Europa zeigte sıch der Zentralausschuss darüber erIreut,
dass dıe dıe Bedeutung der Kırchen anerkannt hat und plädierte afür, Menschen-
rechte, und ora in den Miıttelpunkt der Entwicklungs- und der Siıcherheitspo-
111 der tellen ÖRK-Nachrichten 12 [Oktober
Neuer ÖRK-Generalsekretär VO. Zentralausschuß des ÖORK gewählt

Vom August bis September 2003 trat der Zentralausschuss des Ökumeni-
schen Rates der Kırchen in Genf Dıe Mitglieder des (remiıums
wählten den 56-] ährıgen Pfarrer Dr Samuel Ja VON der Methodistischen Kırche In
Kenıa Z Generalsekretär des ÖRK Er übernahm se1ın Amt VON Konrad Ra1i-
SCr ZU Januar 2004 1a WarTl seit 1993 innerhalb des ÖORK Dırektor der Einheit
„Gerechtigkeit, Frieden, Schöpfung“ und Vizevorsıtzender der Kommissıon ZUr Be-
ämpfung des Rassısmus BECWESCNH. Er gılt als erfahrener iırchendiplomat VOI em in
den ndern Afrıkas vermiıttelte bereits in staatlıchen Konflıkten und kırc  ıchen
Krısen Im udan, In imbabwe, ın seiner Heimat, SOWI1E 1m Ööstlichen und sÜdlıchen
Afrıka Darüber hinaus ist GT Urc sein Engagement 1ds bekannt geworden.
Der anderem ın den USA ausgebildete und promovIierte eologe krıtisiert den
heutıgen Prozess der Globalisierung als globalısierte orm der Apartheıd zwıischen
Armen un Reıchen, den gemeinsam mıiıt christlıchen Miıtteln ANZCHANZCH WeI -

den 11 USS Im ORK selbst IN USS 1a die VON Rai1iser eingeleıteten Reformen Ende
bringen darunter fallen dıie Konsolıdierung des ÖRK-Haushalts, der dauerhafte Aus-
gleich zwıschen orthodoxen und protestantischen Kırchen und dıe Dynamisiıerung der
abgeflauten Okumene. Als ersten Schwerpunkt se1iner Arbeıt nannte 1a das inter-
relıg1öse Gespräch, WOrIn der Beıtrag der Religionen Z ufbau VON Toleranz, für
Frıeden, Versöhnung und Heılung vertieft werden soll Dem ÖRK gehören nach dem
kürzlıchen Zusammenschluss der südlıchen mıt der nördliıchen Provınz der Brüder-
Unaıtät In Amerıka 3472 evangelische, orthodoxe und anglıkanısche Kırchen Miıt
rund 400 Mılhlıonen Mitgliedern repräsentieren sSie jedoch NUur eın Fünftel des Welt-
christentums, denn diıe rund eiıne Miıllıarde Miıtglıeder umfassende Römisch-
katholıische Kırche ist ebenso wen1ıg ıtglıe des ORK W 1e6 fast alle evangelıkalen
Kırchen und dıe meilisten Pfingstkırchen. Obwohl ach der Anzahl der Gläubigen die
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rthodoxen fast die Hälfte der Mitglieder des ÖRK ausmachen, sınd s1e in den ent-
scheidenden Gremien eher unterrepräsentiert. So kam der Generalsekretär während
der YaNzZenN bDer 50-jJährigen Existenz des ÖRK ets auUus einer der protestantıschenKırchen (Orthodoxie Aktuell [September 9; KNA-OÖOKTI 35 [02.09.2003] L 4;618 [  ] 16; Christen heute [2003] 239; ÖRK-Nachrichten [Oktober1)
DIr. Albert AaucC. geehrt

In Verbindung mıt seinem Geburtstag wurde Dr. Albert auch, der Leıter des
Regensburger „Ustkirchlichen Instituts“, 1im September 2003 VO russıschen Patrıar-
chen Aleksij I1 mıt dem en der russıschen orthodoxen Kırche des eılıgen recht-
gläubigen Fürsten Danıel von oskau I1I1. Ta ausgezeichnet. In seiner nspracheanläßlıch der Verleihung Metropolit Kyrill von MmMolens und Kalınıngra dıe
Treue, Ausdauer und 1e ZUr russiıschen orthodoxen Kirche, dıie Dr auc als Brü-
ckenbauer zwischen Römisch-katholischer und Orthodoxer Kırche bewlesen hat
Neue Iıturgische Rıchtlinie des Vatikan

Ende September 2003 veröffentlichte der Vatıkan eiıne Von der Gottesdienst-
Kongregation Kardinal Francis Arinze und der Glaubenskongregationardına Joseph Ratzinger erarbeitete verbindliıche Rıchtlinie, mıt der „Fehlentwick-
lungen und lıturgische Experimente ın katholischen Gottesdiensten eingeschränktwerden sollen Unter anderem lıstet diıe „Instruktion“ ber die Liturgie Fehler auf,dıe bDe] der gottesdienstlichen Feier vermıeden werden sollen Besonders eindringlıchwendet sich der Text dagegen, dass Gemeindeassistenten Rollen übernehmen, dıe nach
katholischem Verständnis alleın Klerikern vorbehalten sınd, und regt dıe Chor-
schranken zwıschen Altarraum und olk möglıch Wwieder einzuführen. KNA-ÖOÖRKI30 |30.09.2003] 20)
Marien-Darstellungen ım Europäischen Parlament

Das kuropäische Parlament Straßburg präsentierte In seinen Räumlic  eıiten
ren \40)  —$ aps Johannes Paul il Aaus Anlass selnes 25-Jährigen Amts]ubiläumseıne Ausstellung zeitgenössischer Plastiken und Gemälde VON der ungfrau Marıa. Dıe

Werke VON 24 Künstlern sollen auf dıe christlichen Wurzeln Europas aufmerksam
machen. en1g bekannt dürfte beispielsweise se1IN, dass dıe europäische Flagge, ent-
worfen VON dem katholischen Künstler Arsene Heitz, urc die marıianische Iko-
nographie beeinfluss ist. (Ecclesia €eDO{
Katholischer Erzbischof VOoO. oskau verurteilt Proselytismus

Der katholische Erzbischof VOoNn oskau, Tadeusz Kondrusiewicz, hat den Prose-
Iytismus scharf verurteilt. Er betonte in einem Interview, dıe russische orthodoxe
Kırche Te dıe Gläubigen auf dıe gleichen Heilswege W 1e dıe Römisch-katholische
Kırche, weshalb S1ie auch Schwesterkirchen genannt würden. Um allerdings eine are
Haltung gegenüber Gruppen einzunehmen, die gezielt Menschen ansprechen, dıe ZWAarTl
eıne orthodoxe Familiengeschichte aben, aber nıe mıiıt der Kırche In Kontakt kamen,
mMuUsse bald W 1e möglich eine gemeinsame Definition für GewIissensfreiheit gefun-den werden, dıe Missverständnisse verhındern KNA-OÖKI 41 [14.10.2003]
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InkKkende Studentenzah gefährdet Konkordat

Bayerns Wissenschaftsminister Dr. 1 homas Goppel SC  1e. eine Änderung des
Konkordats als Basıs für den Bestand der sıeben katholisch-theologischen Fakultäten
In Bayern nıcht AU!  N Am an einer Pressekonferenz Zu Auftakt des Wıntersemes-
ters In München sag CI, dass, wWeNnn die Zahl der Studenten den katholisch-
theologıschen Fakultäten weıterhın nı]edrig bleibe, Nan mıt der Kırche csehr e1InNge-
hend darüber werde reden mMUuUussen In seinem Jüngsten Bericht hatte der Bayerische
()berste Rechnungshof die Staatsregierung ZUur Schließung VON mıindestens dre1i
katholischen Fakultäten aufgefordert. DIıes wurde miıt den sinkenden Studentenzahlen

den Biıldungseinrichtungen begründet. Diıe ahl der Dıplomtheologiestudenten hat
sıch VO  e} 1986 bıs ZzZu VE  ( 8 Jahr Prozent verringert. Bereıts 1998 WaTl

den Fakultäten eın rıgıder parkurs verordnet worden. Danach mussen DIS ZzZu Jahr
7019 insgesamt () tellen abgebau werden. (Süddeutsche Zeitung 248 [28.10.2003]
44)
aps Johannes Paul IT. Trobieme In der Okumene überwinden

In eıner Botschaft die Vollversammlung des päpstlichen Eınheitsrates rief aps
Johannes Paul ı88 dıe Römisch-katholische Kırche azu auf, bestehende TODIeme
und Gegensätze In der Okumene überwınden und eigene Verspätungen und Unzu-
länglichkeiten einzugestehen. „Dort, der unsch ach Versöhnung uUurc Mißtrau-

und Verdächtigungen bedroht ist, wollen WIT ıhn wiıeder herstellen Insgesamt
lıckte CI DOSILIV auf das Erreichte zurück. Dıe gegenwärtıgen TODIeme zeigten, dass
Nanl iIm Zentrum der Tejlungen angekommen sel, diese besonders schmerzhaft
selen. Der Präsıdent des Eıinheıitsrates, alter ardına Kasper, verteidigte dıe theo-
logısche Verbindlichkei des Okumene-Beschlusses „Unitatıs redintegratio“ des / we1l-
ten Vatikanums kırchenıinterne Krıtık, dıe ıhn als diszıplınarısches und
pastorales Schreiben ohne dogmatıschen Charakter abwerten ıll Dahinter vermute
CI Mıßtrauen dıe ökumeniısche ewegung angesichts der gegenwärtigen Schwıle-
rıgkeıiten. Z war habe auch „EXZESSIVE Interpretationen“ VO  —_ „Unitatıs redintegra-
t10  CC egeben, Ian sSo aber nıcht, Wıldwuchs vermeıden, das „gute Getreıide

mıiıt dem Unkraut ausreißen“. KNA-ÖOÖKI 45 6

Leuenberger Kirchengemeinschaft ändert iıhren Namen
Miıt großer ehnrneı esSCNHIOSS dıe Leuenberger Kırchengemeinscha (LKG). ıhren

Namen In „Gemeinschaft evangelıscher Kırchen ıIn Europa“ (GEKE) äandern. Der
alte Name se] oft erklärungsbedürftig gECWESCNH. Miıt der Änderung soll der Auftrag
dıeses kırc  ıchen Zusammenschlusses VO  ' 1973, Gemeinschaft prägen und
fördern, in den Mittelpunkt gestellt werden. KNA-ÖKI {
Anglikaner Un Methodisten ıIn G'Großbritannien en Irennung auf

Die geistlichen Führer der anglıkanischen Staatskirche VON England und der Me-
thodısten 1n Großbritannien unterzeichneten eın Dokument für eine Wiedervereıin1-
un miıt gemeinsamen Gottesdiensten, Klerus und kırc  iıchem Personal. Anglıkaner
und Methodisten hatten sıch Ende des Jahrhunderts über die rage des Bı-
schofsamtes zerstrıtten und geirennt. Mehrere Anläufe der Wiedervereinigung
seıt Anfang der 600er Te gescheıtert, VOI em weil die Methodiısten 1m Unterschied



Chronik 115

den Anglıkanern Frauen für das Bischofsamt zulassen und Laien den Vorsitz beı
der kucharıstijefeler gewähren. KNA-ÖKI 45[
Neuer Rat der Evangelischen Kirche In Deutschland

Dıe VO biıs November 2003 in Trier agende D-Synode wählte den 61-
Jährıgen Berliner Bischof und Soz1ialethıker olfgang er als Nach({olger Von
Manfred ock Zu Ratsvorsitzenden für dıe kommende sechsjährıige Amts-
zeıt. Er ist Mitglıed 1ImM Nationalen ra und gılt als engaglerter Ökumeniker.
Bischof er War der einzige andıda und rhiıelt E21 VOonNn 135 Stimmen. eilver-
tretender Ratsvorsitzender wurde Christoph Kaähler ul>erdem bestimmte Nal el-
DECIM 15-köpfiıgen Rat der EK  ® eobachter stufen ıhn als eın Gremıium der Miıt-

eIN, das dıe zanlreichen Glıi  ırchen, Frömmigkeitstradıtionen und polıtıschen
Strömungen bündelt und wiederspiegelt. KNA-ÖKI 45 16)
eıtere Schritte Reformen ım ORK his ZUr ORK- Vollversammlung 2006

Dıe nächste Vollversammlung des Okumenischen KRates der Kırchen der
voraussıchtliıch 700 Delegierte teilnehmen werden, soll 1im Februar 27006 In Porto A
egre (Brasilien) unifier dem Motto „‚Gott, in deıiner Gnade, verwandle die elt“ sStafi{ft-
f{inden. Der eue Generalsekretär des ÖRK Dr. Samuel 1a erklärte, werde In
Porto Alegre VOI em darum gehen, Wege aufzuzeligen, W 1e die Menschenwürde
gesichts der negatıven Folgen der Globalısierung bewahrt werden kann. Das 'TIreffen
soll Urc einige DbIS In stattfındende Konsultationen vorbereıtet werden, dıe
zugle1ic. dazu dıenen sollen, dıe begonnene umfangreiche Strukturreform des ÖRK
voranzubrıngen, dıe bereıits der Ende 2003 ARIN dem Amt geschiedene Generalsekretär
Konrad Raiser angestoßen hatte. Raıser konstatierte damals, dıe ökumenische Vision
habe nıcht mehr dıe ra VOT em Junge Menschen begeistern und In ewegung

bringen Auf seine nregung hın trafen sıch deshalb 25 hochrangige Kırchenver-
Lreter VO'! bıs 20 November 2003 in Antelıas (Libanon) eıner ersten Konsulta-
tıion. Sıe analysıerten die Herausforderungen einer sich verändernden Welt und identi1-
fızıerten zentrale Bereiche, In denen eın ande]l notwendıg ist. Entsprechende Emp-
iehlungen ergingen dıe beteiligten Organisationen, SOWIE den ÖRK Der HE
ÖRK-Generalsekretär 1a Thıelt den Auftrag, eın ares Konzept für die euges-
altung der Öökumenischen ewegung erarbeiten. (ÖRK-Nachrichten Oktober

; Ökumenische undschau 52 [2003]
Altkatholische Kirche auf dem Weg der Finheit

Ende November 2003 ın Prag dıe Internatıionale Altkatholische Bıschofskon-
ferenz Dıie Bezıehungen anderen Kırchen und insbesondere das Verhältniıs

der Anglıkanischen Kırche standen 1m Vordergrund der Beratungen. SO sollen
altkatholische 1scholIe auch weıterhın der Handauflegung beı anglıkanıschen Bı-
schofsweihen teilnehmen, allerdings bedeutet dies nıcht, dass dıe Altkatholische KAT-
che oder Eınzelne iıhrer Tel  ırchen ın voller kırc  iıcher Gemeiinschaft mıiıt jenen
nıcht-anglıkanıschen Kırchen stehen, deren ischo[Iie ebenfalls der Handauflegung
teilnehmen. In diesem Sinn g1bt dıe IBK ıhrer offnung usdruc ass die Kırchen
der „Anglıcan Communı0on“ be1ı dem Abschluss und der Umsetzung VO  - Vereinbarun-
gCNH ber dıe Vo kırchliche Gemeinschaft zwıischen anglıkanıschen Kırchen und
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anderen Kırchen und kırc  ıchen Gemeinschaften mıt der Altkatholischen Kırche
Konsultationen aufnehmen. KNA-ÖOÖKI 45 [02.12.2003] 1)
rohende Spaltungen In der Anglikanischen Kirche der Streitfrage Homosexua-
[ität; nglikanisc katholischer Dialog gestört

Be]l einem ino{ffiziellen Krisentreifen in on über den Umgang mıiıt Homosexu-
en en die versammelten 1SCHNOIe der nglıkaniıschen Kırche aus er Welt ZWal

eıne gemeinsame Erklärung beschlossen Das Kommunique 1eß jedoc keinen Z weiıflel
daran, ass sıch die Gemeinschaft spalten Wird, wenn CS, WI1eE er war  D} dazu kommen
Wird, dass der bereits gewä  e Kanonıkus Gene Robinson, der ıIn einer homosexuellen
Partnerschaft lebt, ZU Bischof der Dıözese des amerikanıschen Bundesstaates VonNn

New Hampshıre ernannt werden sollte. Dıe vehementen Gegner fıiınden sıch VOT em
in den Kırchen Afrıkas und Asıens, die Zzwel Drıiıttel der Miılliıonen Anglıkaner
ausmachen. Auf der anderen Seıite stehen dıe Gilı  ırchen in den nördliıchen Indust-
riestaaten, dıe ıIn der rage jedoc selbst unelns S1Ind. Eıne paltung wird auch VOT

dem Hintergrund T  ‘9 dass tlıche Kirchengemeinden VOIN der Diıözese VON New
Westminster ın Kanada in die Nachbardiözese abgewandert s1ind, nachdem jene dıe
Segnung homosexueller Paare rlaubt hatte. em wollen sich ın den Vereinigten
Staaten sechs der 109 Dıözesen VonNn der Anglikaner-Gemeinschaft abspalten. In Eng-
and konnte eıne paltung 1im etzten Sommer gerade och verhindert werden, nach-
dem Jeffrey John, der sıch seiner homosexuellen Partnerschafit Ööffentlich bekannt
hatte, die erufung ZU Regionalbıischof Von Readıing ach der Bestätigung Urc die
Queen doch noch ablehnte. ach Informationen der britischen Zeıtung Sunday 'Tele-
grap wollen dıe Oberhäupter VON 70 anglıkanischen Nationalkırchen, VOT em aus

Afrıka, Asıen und Lateinamerika, unmittelbar ach der umstrıttenen Bischofsweihe
VO  . Robinson dıe Aufhebung ihrer Gemeininschaft miıt der US-Episkopalkirche erklä-
TEn

uch der Dıalog zwıischen der Römisch-katholischen und der Anglıkanıschen Kır-
che kam nach der Wahl des homosexuellen Kanonıkus ZU anglıkanischen Bıschof 1INSs
tocken Dıe wichtige Verabschiedung eines gemeinsamen Dokuments über aubDbens-
iragen wurde verschoben. KNA-ÖKI 49 [09.12.2003] Z Frankfurter Allgemeine
Sonntagszeıitung 2003] 13; Sü  eutsche Zeitung 3.11.03]
Zulassung Von Frauen ZU Bischofsamt hei der schottischen ;piskopalkirche

Die schottische Episkopalkırche, Miıtglıed der anglıkanıschen Weltgemeinschaft,
w ıl] künftig Frauen ZU Bischofsamt zulassen. Das eSCNIOSS dıe eneralsynode bei
ihrer Versammlun ın Edınburgh. Dıe Anglıkanısche Kırche VO  — England, Mutterkıir-
che der anglıkanıschen Weltgemeinschaft, hatte 1994 dıe Frauenordinatıion eingeführt.
(Christen heute [2003] 170)
„Frauenfreie“ Kirchenprovinz für Anglikanische Kirche vorgeschlagen

Unter Hınvwelils auf dıe anstehende Einführung VON Bischöfinnen In der anglıkanı-
schen Kirche VO  — England hat eine bischöfliche Arbeitsgruppe der Leıtung des
1SCNOIS VOIN Rochester Michael Nazir Al die Einriıchtung einer anglıkanıschen Pro-
VINnzZ ohne weıblichen Klerus vorgeschlagen. Die Generalsynode wird sıch beı ihrer
nächsten Vollversammlung mıt dem ema befassen. KNA-ÖKI [06.01.2004] 16)
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Einschränkung der Religionsfreiheit ıIn der Türkei
ach Eıinschätzung der deutschen undesreglerung wırd dıe Religionsfreiheit In

der Türkeı weıterhın ın nıcht hiınnehmbarem Ausmaß beschnitten. Die seıt August
2003 begonnenen Reformen im türkıschen Stiftungsrecht reichten nıcht AQUus, das
Problem der E1igentumsrechte nıcht-muslimischer Religionsgemeinschaften lösen.
Dıe VON der türkıschen Regierung iIm Juniı 2003 VOTITS£CNOMMEN nderung 1mM
Baurecht stelle ZWAarTt in ezug auf dıe Errichtung relig1iöser Stätten einen ersten wıch-
tıgen chrıtt dar, eıne zufriedenstellende sung MUusse aber erst noch gefunden WEeTI-
den Das immer noch geltende Verbot für chHNrıstilıche Priıvatschulen und Ausbildungs-
tatten aQUus dem TE 1971, das den 1923 geschlossenen Vertrag VO  —_ usanne
verstoße, musse aufgehoben werden. (Christen heute [2003] 250)
Verleihung des Garbis-Papazian-Preises Prof. Dr. ermann

Am November 2003 wurde dem eologen und stkırchenkundler Prof. Dr.
Hermann (  Z, Martın-Luther-Universität Halle-Wiıttenberg, VoN eiıner internatio-
nalen Jury, deren Mitgliıeder aus den USA, Frankreich, Belgien und Österreich kamen,
der renommıerte rbiıs-Papazıan-Preis des TES 2003 zuerkannt. Dıe Verleihung
fand In Parıs ‘9 dıe Überreichung November 2003 1im Berliner Dom Der
ekan der Theologischen der Humboldt-Universität Berlıin, Prof. Dr.
Heinz Ohme, sprach das Grußwort, Prof. 1e den Festvortrag „Johannes Lep-
SIUS, der Ehrendoktor der Theologischen 1917 ‚Schutzengel des armenıschen

und PDECTISONAa NON a 1ın Deutschlan: Diıie Veranstaltung stand der
Schirmherrschafit der Botschafterıin der epublı Armenıen ıIn Berlıin, Tau Ka-
rine Kazinlan.

Der Garbıs-Papazıan-Preis geht genere. nıcht-armenische Forscher, dıe sıch
Verdienste auf dem der Armenologie und der armenıschen Kultur erworben
en Er wırd VonNn der Armenıan General Benevolent Unıion (New YOrK: USA) se1it
1988 jJährlıc verlıehen. Die Anerkennung für Hermann zeigt die weiıte A us-
strahlung der der Martin-Luther-Universität geleisteten Arbeıt auf dem Gebiet der
Armenologıe un! der Ostkırchenkunde. Gerade in der Zeit der vorangehenden CUTO-

päischen inıgung ist J1ese Ehrung VON esonderer eutung für den wen1g entwI-
ckelten, aber notwendıgen Dıalog der Ööstlıchen und westlichen Kulturen. 1998 etab-
lıerte sıch Urc Inıtıiatıve VON Prof. das Mesrop-Zentrum für armeniısche StTUu-
dıen der tıftung in der Luthersta Wıttenberg, dessen Dırektor 8
seıtdem ist In interdiszıplinärer Zusammenarbeıit mıit dem halleschen Instıtut für
Orientalistik wırkte der Wiıssenschaftler in Jahrelanger Arbeiıt der deutschen ber-
seizung des gesamten armeniıschen Hymnarıums Scharaknotz mıiıt und hat maßgeblıch
dazu beigetragen, eıne für dıe Kenntnis der östlıchen christlıchen Hochkulturen
sentlıche Quelle für den Westen ersSCc  Jeben: Anlässlıch des 1700 Jubiläums der
Armenischen Apostolischen Kırche bereıtete 61 dıe Weltkonferenz „Armenien 2000“
In und Wıttenberg VOTIL. Eın großes internationales Echo rıef auch dıe VO:  —; ıhm
angeregte und miıtgestaltete Ausstellung „Der gerettete Schatz der Armenier aus 411
kıen  D hervor, dıe im selben re 2000 1im Landeskunstmuseum Moriıtzburg in
und 2002 1m Benakı:-Museum en präsentiert wurde. Während seiner Miıtarbeıiıt
1mM Stab des Genfer Rates der Europäischen Kırchen WaTl Proflf. 1im Iranskauka-
SUS In der Zeıt des aserbaıdschanısch-armeniıischen Krieges Berg-Karabach tätıg.
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Zusammen mıt dem Genfer Weltkirchenrat bereıtete CT interrelıg1öse Begegnungen
zwıischen dem Scheich-ul-Islam Allahschükür Paschazade aUus Baku und dem Katholi-
kos er Armenıiter Vasken AUS tchmıadzın VOI und begleitete auch gemeiınsam mıt
dem kırc  iıchen Gremı1um diese Ireifen (Internet: wwwW.verwaltung.unı1-halle.de und
wWwWw.uni-protokolle.de/nachrichten)
Beginn der Wiederherstellung des Lepsius-Hauses In Potsdam

Am 71 November 2003 veranstaltete der Fördervereın ps1us-Haus Potsdam e.V.
In der Ev. Pfingstkırche Potsdam eıne Begegnung Freunden und Förderern
des ps1us-Hauses anläßlıch des Beginns der Wiıederherstellungsarbeiten dem
stark verialienen Gebäude. Prof. Dr. Hermann hatte nach dem zug der russ1-
schen Armee den Anstoß dazu gegeben, ın Potsdam die wieder ireigewordene
‚DS1US HuTre dıe tıftung Preußische Schlösser und (järten als Deutsch-Armenische
Forschungs- und Begegnungsstätte rekonstruileren. Bereıts 1981 Wäal VO  —; iıhm das
Dr. Johannes-Leps1ius-Archiv begründet worden. Hıer wırd der achnhlass VO  -
Pfarrer Dr ohannes DSI1US, dieses großen Helfers und Anwalts des armenıschen

In der Zeıt des Völkermords den Armeniern, aufbewahrt, erforscht und
publızıert. Der Vorsıtzende des Vereins, Generalsuperintendent Hans-Ulrich Schulz,
egrüßte dıe zahlreıich erschıenenen Gäste, dıie Botschafterin der epublı Armenıen
In Berlın, Tau Karıne Kazinilan, sprach eın Grußwort. Unter anderen ergrıffen
ın der Pfingstkirche der Bıschof der Evangelıschen Kırche 1ın Berlın-Brandenburg und
Ratsvorsıtzender der EKD, Bıschof Prof. Dr. olfgang uber, Staatssekretär Dr.
Christoph Helm, Ministerium für Wiıssenschaft, Forschung und Kultur des Landes
Brandenburg SOW 1e Generaldıirektor Profl. Dr Hartmut Dorgerloh, tıftung Preußi-
sche Schlösser und (jÄärten Berlın-Brandenburg, das Wort Zur musıkalıschen mrah-
INUNg der Veranstaltung Salg Tau Anahıit garjan eın geistliches Lied aus dem 12
Jahrhundert und irug lıturgischen esang In Bearbeıtung VON ar Jekmaljan
(1856-1905) VO  ; Das Segenswort sprach der Prımas der Dıözese der Armeniıschen
Kırche 1n Deutschland, Erzbıischof Karekin ekdjian.
Unterschriftenaktion für zwelıten Okumenischen Kirchentag

Im TE 2008 soll eın weiterer Okumenischer Kırchentag stattfınden. aiur plä-
dierten rund Christen miıt eiıner Unterschriftenaktion. Dıe Unterschriften W UÜUI-
den anlässlich des Ersten Okumenischen Kırchentages 1m T 2003 1ın Berlın DC-
sammelt, dıe Zeıtung „Publık Forum“. Dıe Aktıon wurde VOoO  —; der Kırchenvolksbe-
WCBUNg „Wır sınd Kırche“, dem ökumenischen Netzwerk „Inıtıatıve Kırche VON
ten  c SOWIe der „Evangelıschen StudentInnengemeinschaft ıIn der Bundesrepublık
Deutschland“ mitgetragen. (Christen heute 48{
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Aus der Chronik der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theolo-
ZLe ım Jahre 2003

Irotz der ersten Verstetigung der Orthodoxen Theologie, dıe VO Senat Ju-
Nnı 2002 mehrheiıitlic beschlossen wurde, konnte dıe Experimentierphase der Ausbiıil-
dungseinrichtung nıcht aufgehoben werden. Zu der Verlängerung dieser Ungewissheit
TUg das Dezember 2002 gefallene Votum des Hochschulrates für eine weıtere
Befristung des Studiengangs entschiıeden be1i ngesichts dieser Entwicklungbefasste sıch der Senat Februar 2003 erneut miıt der Zukunft der Orthodoxen
Theologie ın der LM uch De1l dıeser Sıtzung konnte dank des Eıinsatzes des dama-
1gen Vorsitzenden der Gemeilnsamen Kommıissıon Prof. Dr. Dr. Dr Hh.C IIr h.C. Theo-
dor 1Kolaou dıe Verstetigung des Studiengangs für Orthodoxe Theologie dıe
Vorschläge des Rektoratskollegiums und des Hochschulrates ZU zweıten Mal mehr-
eitic bestätigt werden.

Dıeser eSCHIUSSs des Akademischen Senats der LM über dıe ufhebung der Be-
Irıstung und dıe darauf März 2003 erfolgte Bestätigung der Verstetigung der
Orthodoxen eologie seiıtens des damalıgen Bayerıschen Staatsministers für Wiıssen-
schaft, Forschung und Kunst, Herrn Hans Zehetmair, eröffneten dem Fach NeCUeEe
hoffnungsvolle Perspektiven. Damıt dıe Orthodoxe eologie ihren Betrieb hürdenfre!i
entfalten kann, ollten VOT em bısherige konkrete Unwegsamkeiten un Schwier1g-keıiten, dıe be1ı anderen Fächern unuüu  1C Sind, entkräftet bzw abgeschafft werden. Zu
diesem weck tellte die Gemeinsame Kommission Junı 2003 be1ı der och-
schulleitung einen Antrag auf Festlegung konstanter Rahmenbedingungen, welche die
Attraktivität und Konkurrenzfähigkeit des Studiengangs entschıeden steigern lassen
würden.

Eınen der wichtigsten Punkte dieses Antrags tellte dıe Festlegung des lebensnot-
wendıgen hochschulrechtlichen Status der „Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe
Theologie“ dar Diıeser Forderung lag der oben erwähnte TIe des Staatsministers
zugrunde, der dıesbezüglich vorschlug: „Der hochschulrechtliche Status der Ausbiıl-
dungseinrichtung für Orthodoxe Theologie sollte rasch geklärt bZzw festgelegt werden.
e1 ist das Miıniıisterium bereıt, dıe Möglıchkeit der Experimentierklausel 1m Baye-riıschen Hochschulgesetz (Art 135 Abs BayHSchG) In rwägung zıehen“. In
diesem Rahmen bat dıe Gemeinsame Kommıission für Orthodoxe eologie dıe
Errichtung eıner „Zentralen Einrichtung“ nach Art 3° aYy  3& oder eiınes „DE:
partments für Orthodoxe Theologie“. Somit würde dıe einheitliche Anbındung er
vier orthodoxen Professoren dıe NCUE einheitliche Institution erfolgen (Bis heute
noch gehört Prof. Niıkolaou miıt dem „Instıtut für ÖOrthodoxe Theologie“ ZUT O-
lısch-Theologischen a  u  al, WEeNN auch mıt eingeschränkten Rechten, während die
drei übrıgen Professoren Xira facultates sind) Auf diesen Antrag VO Jun1ı 2003
kam keine Antwort seıtens der Universitätsverwaltung.

Statt dessen begann ab Herbst 2003 eiıne intensive inneruniversitäre Dıiskussion
über Kürzungen, dıe VOoO Staat auferlegt wurden und dıe gesamte Unıiversitätsland-
schaft umfassten. Insbesondere wurde dıe Sıtuation für kleine Fächer sehr bedrohlich
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Die Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe eologıe, dıe gerade dieser Zeıt diıe
Rahmenbedingungen ringen nötıg hatte, 1e€ sOomıi1t 1n einem „angreifbaren“
Schwebezustan Dıe natürlıche KOonsequenz der Doppelverstetigung, ämlıich dıe
Förderung un Verstärkung, wurde nıcht Statt dessen verschärfte sich dıe
an  te Kürzungssituation und Anfang 2004 Gerüchte vernehmen, dass
das Fach Orthodoxe eologıe „mittelfrist1g“ AUS$S dem Fächerkatalog der LM gestr1-
chen werden sollte.

(Gemeinsame Kommission: Wiıe bereıts berichtet [vgl. OFo (2003) 146-147], hat
der Senat der LM die GemelLlnsame Kommuissıon für Orthodoxe eologie für dıe
Zeıt VO Dezember 2002 bıs ZU 15 Dezember 2004 NEUu estellt. Be1l ihrer kOon-
stitul1erenden Sıtzung Maı 2003 wählte S1e einstimmig Prof. Dr. Konstantin
Nikolakopoulos ıhrem Vorsitzenden. Prof. 1kolaou, der den Vorsıtz sechs
IC lang (Mai 1997 Ma1 führte, irat AUS gesundheıitliıchen (Gründen zurück.
Zu stellvertretendem Vorsitzenden wurde ebenfalls einstimmig Prof. Dr. Gunther
Wenz (Fak 02) gewählt.

Studenten: Dıe (GGesamtzahl der Studierenden, dıe sıch für Orthodoxe Theologıe ha-
ben einschreıben lassen, betrug 1mM WS 2003/2004 einundsechzig 61) davon 30
für den Dıplomstudiengang eingeschrieben, fünf hatten Orthodoxe Theologıe als Ne-
enfach gewählt, Doktoranden, und dre1 en sıch als Programmstudenten
immatrikuliert.

Sonstiges:

Im Rahmen se1ines Deutschlandbesuchs VO bıs Ma1ı der Patrı-
arch der rumäniıschen orthodoxen Kırche Teoctist 09 Ma1ı der LM und spezle.
der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe eıinen esucCc ab ach einem
Festvortrag 1mM Senatssaal mıiıt dem ema 99  tuelle Herausforderungen der Okumene
aus der IC der rumäniıschen orthodoxen Kirche“ ehrte der Patrıarch dıie orthodoxe
Einrichtung mıt seiner Gegenwarrt. Vgl OFo (2003) 2752090

Dıe Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie beteiligte sıch
mıiıt den beiıden Theologischen Fakultäten der LM der Urganıiısatıon des lesJährı1-
SCH Dıes Academicus Oecumeni1cus. Dıe Veranstaltung fand dem Moaotto T1S-
ten und Muslıme: ZWel Relıgionen viele Kulturen“ 21 Maı

Eıngeladen VO Lehrstuhlinhaber der Systematıischen Theologıe, Prof. Dr. Atha-
naslos Vletsis, 1e der Münsteraner eologe und Vorsıiıtzende der Kommissıon der
Orthodoxen Kırche In Deutschland (KOKiD), Prof. Dr Dr. Anastasios Kallıis
Maı eiınen Gastvortrag ZUuU ema „Quo 15 Ökumene? iıne Antwort auf dıe {[Dis.
kussıon In Deutschland“

An dem VO 28 Maı bıs Junı stattgefundenen ersten ökumenischen Kırchen-
Lag ın Berlın beteiligte sıch auch dıe Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe eologıe
der LM in Zusammenarbeıt mıt der Kommıissıon der Orthodoxen Kırche ıIn
Deutschland Angereiste Studierende des Münchener Orthodoxen Studiengangs stell-
ten sıch im orthodoxen Informationsstand durchgehend den vielfältigen Fragen der
Besucher und orthodoxe Professoren nahmen verschıedenen Dıiskussionen und
anderen Podıen teıl. Darüber hınaus konnte an eine breıte Palette eolog1-
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schen und geistlıchen Büchern, CDs und Devotıiıonalıen AUus vielen orthodoxen LÄn-
dern eingesehen und gekauft werden.

Vorbereitet VO  - Profi. 1KOolaou und auf Eınladung des Vorsıtzenden der Gemeı1ın-
Kommıissıon für Orthodoxe eologıe, Prof. Nikolakopoulos, fand das Jährlı-

che Ireifen der Professoren der beiden Theologıschen Fakultäten und der Ausbil-
dungseinrichtung für Orthodoxe eologiıe Jun1ı In den Räumen der „Allerhe1-
lıgenkırche“

SS Der Eröffnungsgottesdienst der Ausbildungseinrichtung für das akademische
Jahr 2003/2004 wurde Oktober in der serbıschen orthodoxen Kırche in Neuper-
lach/München gefelert.

Anlässlıch der Geburt des rumänıschen eologen Prof. Dumitru Staniloae VOI

100 Jahren und se1nes Todes VOI Jahren Iud dıe Ausbildungseinrichtung den Leıter
der Evangelıschen ademiıe Sıebenbürgen in Rumänıien, errn Dr. Jürgen Henkel,

einem Gastvortrag ein. Er sprach Dezember ZUuU ema „Dumitru tanılo-
TO und Grenzen eines epochalen eologen“.

Prof. Theodor 1KOlaou

Verschiedenes:

Einladung VON Ür Krystofor (Pulec) Erzbischof VON Prag und Tschechien, Zzu

Gastvortrag ber das ema „Die der rthodoxie im vereinten Europa“”, VCI-

anstaltet VON der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologıe und dem Zentrum
für Öökumeniısche Forschung der LM 13 Januar.

Interview ber dıe Orthodoxe Kırche ıIn Westeuropa mıiıt Tau rigitte Grau-
gartner Von der Abteijlung elıgı1o0n des Österreichischen undfunks für dıe Sendung
„LOogos prı (gesendet April).

Interview mıt Herrn Hermann ber „Orthodoxıe und (O)kumene ıIn Deutschland“
für dıe römiısch-katholische Wochenzeıtung „Neue ıldpost“, prı

Teilnahme der Tagung „Eıinheıt VOI uns  Da veranstaltet VO  —_ der Katholischen
ademtıe Domschule, ürzburg, in Zusammenarbeıiıt miıt dem ohann-Adam:-
Möhler-Institut, Paderborn, und der Katholisch-Theologischen der Unıvers1-
tät ürzburg, In honorem Bischof Hr P Scheele, Sa Maı

Interview mıt dem Programm des staatlıchen Fernesehens VON Rumänien über
„Urthodoxe eologie und Kırche in Deutschlan Ma1ı (gesendet RA Maı

Eınladung VON r Georgl10os Martzelos, Professor für ogmatı der Theolog1-
schen der Uniıversıtät ssalonık ı ZU Gastvortrag über das ema „A'
pophatische und kataphatische Theologie in der griechischen Patristik“ 15 Maı

Festveranstaltung ZuU 10-jJährigen Bestehen des „Offenen deutsch-
griechischer Begegnung, Ottobrunn“ miıt Kurzreferat als se1n Gründer, Jun1.

Vom bıs 18 (Oktober fand der erstie Teıl des 1m Rahmen des Zentrums für ÖO-
kumenische Forschung der Ludwıg-Maximilians-Universıität fürs Wıntersemester
2003/2004 angekündigten zweıteilıgen ökumenischen Oberseminars (mit den TO
Tr Neuner und Dr. enz zu ema „Das Ökumenische Patrıarchat In KOn-
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stantınopel. Geschichte und Öökumeniısche Relevanz“ in der Internationalen UniıversI1i-
{BA1 VO  —; Venedig Venedig Wal hlerfür bestens geeignet, denn dort und spezle ıIn
San Marco kann INan viele chätze Konstantıinopels besichtigen und bewundern
W 1€e In keıner anderen der Welt ansonstien aiIiur en 1Im Übrigen dıe KrTreuz-
rıtter Urc die Eroberung und Plünderung Konstantınopels VOI S1010 Jahren
„gesorgt“”. An der Veranstaltung nahmen Professoren und Studıerende Au en dreı
Theologien der LM teıl.

Teilnahme der Sıtzung der Klasse Weltreligionen der „Europäischen ade-
mıe der Wissenschaften und Künste“ In Eıchstätt, 6.-7 Dezember.

Teilnahme Ireiffen der Orthodox-Katholischen Kommıission In Deutschlan
In Bonn, 10141 Dezember.

Ekklesiologıe und Kırchenverfassung. Dıe instıtutionelle CGestalt des ep1ıskopalen
Dienstes, hg VON Wenz ın Zusammenarbeit miıt Neuner und i1kolaou,
(Neue el Beiträge AQUus$s dem Zentrum für Öökumenische Forschung München, hg, VON

Neuner, 1KO1la0U Wenz 1) 11 Verlag, ünster 2003.

Vortragstätigkeit:

„Geschichtlich-politische un ideologische Strömungen VOr dem Fall Kon-
stantinopels“ veranstaltet VO  > der Griechisch-Orthodoxen Metropolıe In Deutschland
und der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe J heologıe der LM anlässlıch des 550
edenktags seı1ıt dem Fall Konstantınopels 1Im Jahr 1453, München, Jun1.

„Klartext Kurzreferat un Diskussion gemeinsamen Abendma Po-
dıumsdıskussıon miıt den TO DiE Neuner und Wenz ın der Katholischen Stu-
dentengemeinde der Universıtät München, Julı

„Die orthodox-katholischen Beziehungen Schwesterkirchen auf dem Weg ZUr
Einheli Vortrag 1mM Rahmen der Erwachsenenbildung der Tzdıözese München In
der St ertus Magnus Kırche, Ottobrunn, September.

„Die one un ihr didaktisch-theologisches l1e Vortrag beım „Förderkreis
Städtepartnerschaft“ der Geme1ıinde Ottobrunn, Ottobrunn, Dezember.

Prof. Konstantin Nikolakopoulos
Verschiedenes:

- Zusammen mıt dem Griechisch-Orthodoxen Vıkarıat und dem Griechischen
Haus estend verantwortlich für die Organisation eiıner bıblıschen Vortragsreihe
anlässlıch der Aktıon „2003 Das Jahr der Bıbel“

Teilnahme der Veranstaltung der Katholischen ademiıe In Bayern A
ema „JESUS der Bruder un Christus der Herr. Neue Perspektiven 1m üdisch-
christlichen Dialog“, März

Interview mıt der Journalıstin rigitte Krautgartner VO Österreichischen
undIiIun über das ema „Westliches un östliches Christentum“, ausgestrahlt

prı
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Teilnahme der Sıtzung der Gemeilnsamen Kommission der Griechisch-
Orthodoxen Metropolie und der Deutschen Bıschofskonferenz in ürzburg, 29.-30.
prı

e  e Teilnahme dem zweıtägigen Symposium ZU ema „DIie Zukunft der grie-
chıiıschen Schulen In Deutschland“, organiısıiert VO griechischen Erzıehungsministe-
rıium in München, 16.-17 Maı

Teilnahme ökumenischen Kırchentag In Berlın mıiıt Verantwortung für den
Informationsstand der Orthodoxen Kırche, mıt Teılnahme der Podıumsdiskussion
über „Die Quelle der Ökumene oder Ursache aller Missverständnisse?“ und
Miıtwirkung beım Konzert des byzantınischen ores, Maı 01 Jun1.

Teılnahme der Fachtagung, organisıiert 1Im Rahmen des Septuagınta-Übersetzungsprojekts ın u  a, 19.22)1 Jun1.
Teilnahme der Konferenz und Generalversammlung der Internatıionalen

Gesellschaft der Neutestamentler „Studiorum Novı Testamentiı Socjetas“ (SNTS) ıIn
Bonn, Julı August.

Teilnahme der Sıtzung der GemeıLnsamen Kommission der Griechisch-
Orthodoxen Metropolie und der Deutschen Bischofskonferenz in Bonn, 10.-11 De-
zember.

Vortragstätigkeit:

„Der Humor als pädagogisches ittel bei den drei Hierarchen“ 1m Rahmen des
Festaktes ren der dre1i Hiıerarchen (Basileios des roßen, Gregor des eologen und
ohannes Chrysostomos’), veranstaltet VO Griechisch-Orthodoxen Vıkarilat, dem gT1€-chischen Generalkonsula und Erziehungsattache In der Griechisch-orthodoxen erne1-
lıgenkırche, Januar.

„Die Auslegung der eiligen Schrift 1Im Osten und Westen“ 1mM Rahmen der Do-
zentenmobiılıtät des Sokrates-Programms der Europäischen Union der Theologischen

der Natıonalen Kapodistrias-Universität en, 17A418 März.
„Die im aufe der Geschichte 1ImM Rahmen der VO Griechisch-Orthodoxen

Vıkariat In München, der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe Theologie und dem
Griechischen Haus estend organısierten Veranstaltungen anlässlich der Aktıon
„2003. Das Jahr der Bıbel“ 1Im Gemeindesaal der griechisch-orthodoxen Allerheiligen-kırche In München, März.

D,a  D,a „Offenbarung un ernun Der orthodoxe Glaube als Gegenstand der aka-
demischen Forschung un Lehre“ 1m Zentrum für Religiöse tudien der Westfäli-
schen Wılhelms-Universität ın Münster, 21 Maı

„Einführung in die byzantinische Kirchenmusik“ 1m Rahmen der Veranstaltun-
CN „Dıe Lange aCcC der Musık“ In der Salvator-Kirche In München, Maı

„Leben un irken der byzantinischen Slawenapostel HIl Methodios und KYy-rıll“, veranstaltet MUTre das Europäische Zentrum für Wissenschaftliche, Okumeni-
sche un Kulturelle Zusammenarbeit anlässlich der emalung der Ikonostase Tren
der eılıgen Methodios und yrıllos auf der Nnse Reıichenau/Bodensee, Jun1.

„Aspekte der paulinischen eforı in den beiden Timotheusbriefen“ 1m Rah-
INenNn der 11 Konferenz der rthodoxen Gesellschaft Bıbelwissenschaftler auf der NSe|
Lefkas, Griechenland, 26 eptem  T:
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„DIie griechische Sprache des Neuen Jestaments”“, 1mM Rahmen der VO GrIie-
chısch-Orthodoxen Vıkarılat ın München, der Ausbildungseinrichtung für Orthodoxe
Theologıe und dem Griechischen Haus Westend organisierten Veranstaltungen anläss-
ıch der Aktıon „2003. Das Jahr der Bibel“ 1ın der Bıbliothek der Orthodoxen 1 heolo-
gie der Uniıversıiıtät München, Oktober.

„Hermeneutics of the New Testament in East an West“, 1mM Rahmen der VO

Holy Cross reek Orthodox of Theology veranstalteten Konferenz ren VO
Prof. Savas gour1des, Brookline-Boston, USA, 31 Oktober.

„Die Orthodoxe Kirche 1Im Jahr der beı den Feierlichkeiten der gr1€-
chisch-orthodoxen meınde des HL Orest1ıs in (Nordrhein-Westfalen), Novem:-
ber

„Das Verhältnis zwischen Offenbarung un!: ernun im Verständnis der Or-
thodoxen akademischen Theologie“ 1m Rahmen des Vortragszyklus „Grundkurs Relig1-
0)81 des Seniorenstudiums der Ludwıg-Maxımilıans-Universität München, Dezember.

„Entstehung un erkmale der orthodoxen byzantinischen usık“ anlässlıch
des weıhnachtlichen Konzerts des Griechischen Musıkvereins Münchens In der Grie-
chısch-Orthodoxen Allerheiligenkirche In München, Dezember.

Prof. adımır Ivanov

Verschiedenes:

y  y Verleihung des Abt-Emmanwuel-Heufelder-Preises für „seine kontinuierlichen o-
kumenischen emühungen eıne Annäherung zwischen den Kırchen des ()stens
und des Westens“ in der asılıka Nıederalteich, Jun1.

Verleihung des Innozenz-Kreuzes der russısch-orthodoxen Kırche N Anlass
se1nes 60jährıgen Geburtstages ın Berlın, November.

Vortragstätigkeit:

„Das Prinzip der Katholizität (Sobornos in der russischen Theologie“ 1M
Rahmen des Vortragszyklus „Grundkurs elıg1ıon“ des Zentrums Sen1i10renstudium der
LM 3() Januar.

„Pave Florenskijs Philosophie des kKultes un das Problem ihrer Rezeption“
beim Symposium über 35  ahrnheı als Sprechen eines ubjekts. Grundgedanken des
russısch-orthodoxen eologen avel Florensk1] (1882-1937)“ der katholischen A Ka:s
demie der Erzdiözese reiburg, Maı

„Die pneumatologische Dimension der Ikonenverehrung“ 1m Rahmen der A
kademiıschen Feılıer in der asılıka Nıederaltaich, Jun1.

1e Neugestaltung der kirc  ıchen Verlagsarbeit in ussian Ende des
Jahrhunderts 1im Ikonen-Museum 1im Rahmen der Frankfurter Buchmesse,

Oktober.
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Dr. Dr. Anargyros Anapliotis

Vortragstätigkeit:
AL  AL „Wie werden Je eiligen in der Orthodoxie heilig gesprochen?“ im Rahmen der

Allerheıuligen-Feier Im Prophet-Elias-Kloster auf der Nse Santorin, Griechenland,Junı.

(Red VON Dr. Dr. Nnargyros Anapliotis und Dieter


